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Auf geht’s ins neue Jahr 
Von HolziUltraPro96HSV         

 
Hallo liebe Manager, 
 
mit diesem Magazin beenden wir unser Managerjahr 2012.  
 
Viel Neues haben wir in diesem Jahr erleben dürfen oder in die Wege 
geleitet. Besonders das erstmalige Bestehen der eigenständigen 
französischen und portugiesischen Liga ist dabei ganz besonders zu 
erwähnen und zeigt die weiterhin gute Entwicklung der DFL. 
 
Auch besonders schön finde ich die Entwicklung in unseren 
Arbeitsgruppen. Unter Anderem ist die AG Werbung/Newcomer gut 
weiterentwickelt worden und bringt weiteren Fortschritt in die DFL. 
 
Und nun warten auf uns auch die neu aufgebauten Ligenpokale. Copa del 
Rey und Co., das wird sicherlich ein Rückrunden-Highlight. 
 
Bedanken möchte ich mich bei allen Managern für ein tolles DFL-Jahr 
2012. Lasst uns das Gute weiterführen und das verbessern was es zu 
verbessern gibt. 
 
Ich wünsche euch allen ein tolles und besinnliches Weihnachtsfest und 
einen richtig guten Start in das neue Jahr 2013. Wider Erwarten werden 
wir es ja erleben. 
 
Der Worte genug – ich wünsche euch viel Spaß beim Lesen!  
 
Liebe Grüße 
Patrick 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Auf ein Wort …. 
….was die Redaktion zu sagen hat 

von E.T._1964 
 

Da haben wir es also wieder einmal hinter uns gebracht – das Jahr in der 
DFL. Was bleibt aus den vergangenen 52 Wochen haften ? Natürlich nur 
das schöne, das aufregende, das interessante – die vielen anregenden 
Diskussionen rund um den Fußball. Sollte es mal etwas zu hitzig geworden 
sein ….. dann vergessen wir das jetzt einfach und kehren es unter den 
Tisch …….oder entsorgen es nach Weihnachten mit dem Tannenbaum, wie 
in Schweden, wo sie die Dinger einfach aus dem Fenster werfen.  
 
Die tolle Europameisterschaft, unser zweites DFL-Treffen – sogar mehrere 
inoffizielle Zusammenkünfte gab es mittlerweile – die beiden interessanten 
Bundesliga-Halbserien – und nicht zuletzt die spannenden Managerspiele 
hier in der DFL mit all ihren fruchtbaren Diskussionen im Schlepptau : 
 
Das sind die schönen Aspekte, die haften bleiben sollten ….. und werden ! 
 
Von redaktioneller Seite gilt es an dieser Stelle einmal Dank 
auszusprechen : 
 

- Dank an clownharlekin für die Austragung von „Keeper`s Kind“, und 
Weiterführung dieses Magazins ! 
 

- Dank an all die Redakteure, die gerne den Aufrufen folgen, wenn es 
daran geht, ein paar Zeilen zu verfassen ! 

 
- Dank an Patrick für seine souveräne und weise Art, diese Spitzen-

Community zu führen und durch friedliche Fahrwasser zu schiffen ! 
 

- Dank an Gabi und Bernd für die Mitbegründung und 
Weiterentwicklung unserer DFL. „Wir sind schon ein geiler Haufen“ ! 
 

- Dank an mittlerweile 190 aktive Mitglieder, daß sie ihrer kostbare 
Zeit in die Spiele investieren und damit wichtigster Teil der DFL sind! 
 

- Dank an Sverki und Madjaj. Eure Arbeit mit den Tabellen und 
Statistiken – Woche für Woche – sind alles andere als eine 
Selbstverständlichkeit, aber wichtigste Grundlage all unserer Spiele ! 
 

- Dank an die vielen kreativen Köpfe, die immer wieder neue 
Spielideen neben dem eigentlichen Managerspiel in die Waagschale 
werfen und organisieren. 
 

Und nun auch von der Redaktion allen DFLern einen reibungslosen 
Jahreswechsel und Glück und Gesundheit auch all euren Familien, die euch 
für so viele Stunden entbehren, wenn ihr mit uns eure Zeit verbringt ! 



Das DFL-Interview des Monats

mit berni2222

Die  DFL  hat  diesmal  den  ehemaligen  Sportschau-Reporter  Kein Dittmann 
losgeschickt.  Der  hat  sich  auf  die  Socken  gemacht  in  Richtung   Alpen  und 
unseren Berni  im Salzburger Land besucht.  Hier  ein paar Fragen an unseren 
„Herrn der Spiele“ :

Kein : Servus Berni. Schön, daß Du dir für ein paar Fragen Zeit nimmst. Du bist 
ja bei uns in der DFL kein unbeschriebenes Blatt mehr – ganz im Gegenteil - dem 
Herrn der Spiele und Familienvater sei die Frage gestattet : Was schenkt man in 
Österreich seinen Kindern für Spiele ?

Berni : Also unsere Kleine bekommt heuer, wie es wohl fast Standard im Alter von 3 
Jahren ist, einen rosafarbenen Puppenwagen. Unser Sohn mit 7 wünscht sich so viele 
Dinge, daß das Christkind schon Kopfweh von der Liste alleine hat. Es wird heuer ein 
Schlagzeug werden - eines, das Gott sei Dank auch mit Kopfhörer gespielt werden kann. 
Aber das wichtigste ist Gesundheit, das wird leider in letzter Zeit oft total vergessen. 
Was hilft einem Geld und was  weiß  ich was,  wenn du gesundheitlich nicht mehr viel  
machen kannst ? Darum wünsche ich allen DFLern von ganzem Herzen Gesundheit !



Kein  : Das  stimmt.  Die  Gesundheit  wird  oft  vergessen,  die  wünschen  wir 
natürlich allen DFLern. „Der Letzte fliegt“ – das Wettbüro – die Elfmeter-Killer-
Liga : Alles Spiele aus deiner Feder, um nur einige zu nennen. Hast du schon was 
neues in Planung ? Und mit großer Vorfreude warten schon alle auf den neuen 
Hallen-Cup, den du ja auch aus der Taufe gehoben hast. Wann wird`s den geben 
diese Saison ?

Berni  : Wie  schon  angekündigt,  wird  zwischen  Weihnachten  und  Neujahr  alles 
eingestellt werden. Aus zeitlichen Gründen mußte leider der Start des Hallencups nach 
hinten geschoben werden. Ja, das Erfinden, wenn man es so nennen mag, hatte ich schon 
im Kindesalter, und in unserer Siedlung, wo ich wohnte, spielten wir sehr oft Spiele, die 
ich mir ausgedacht habe.  Was Neues ist auch schon in Planung, allerdings fehlt mir 
einfach im Moment die Zeit dazu.

Kein : Nicht schlimm – die Familie ist allemal wichtiger. Und demnächst mußt Du 
dann ja auch bestimmt kräftig Schlagzeug üben mit deinem Filius ….. Die Zusage 
für dieses Interview hattest du an die Aussage gekoppelt, daß man ja nicht so oft 
Herbstmeister wird. Jetzt hast du es geschafft mit deinen Queen`s Park Rangers. 
Überhaupt hast du dich von Jahr zu Jahr in beiden Spielvarianten gesteigert. 
Dazu die Frage : Was bedeutet dir mehr in der DFL – der Erfolg im Spiel, oder die 
Kommunikation und der zwischenmenschliche Spaß miteinander ?

Berni : Natürlich will ich Erfolge feiern. Noch dazu, wo ich noch keinen Titel erringen 
konnte in der DFL. Herbstmeister ist zwar schön, allerdings zählt er nichts, daher will 
ich unbedingt heuer Meister oder Europa-League-Sieger werden. Für mich war immer 
siegen sehr  wichtig,  egal  ob in  real  oder im Internet,  aber  man muß  auch verlieren 
können ! Ich muß ganz klar sagen, daß ich hier super tolle Menschen kennengelernt habe. 
Und  durch  das  persönliche  Kennenlernen  am  DFL-Treffen  möchte  ich  diese  Super-
Truppe nicht mehr missen. Ich freue mich schon total riesig aufs nächste Treffen, wenn 
ich alle meine neuen Freunde zumindest einmal im Jahr wiedersehen kann. Und vielleicht 
kommen  ja  auch  neue  Gesichter  und  Freunde  dazu.  Also  um  es  in  einem  Satz 
unterzubringen : Es hilft dir der schönste und größte Sieg nichts, wenn es in deinem 
Leben keinen gibt, der sich mit dir freuen kann !

Kein : Ja, da freuen sich schon mehrere Leute drauf. Eine letzte Frage noch, 
Berni,  und da darf  die  Antwort  gerne ausführlicher  ausfallen :  Du warst  mal 
Mitglied bei den Ultras von Rapid Wien, kennst also sowohl die Ultra-Szene, die 
ähnlich die der Bundesliga gelagert sein dürfte, als auch die Opposition, also die 
Gegner  der  Ultras.  Die  beiden  Lager  scheinen  sich  ja  immer  mehr 
auseinanderdividieren zu wollen – oder auch zu müssen. Deine Meinung aus Sicht 
eines Familienvaters ist sicher ein interresanter Aspekt.



Berni : (wegen der besonderen Ausführlichkeit im Originaltext kopiert) :

als erstes möchte ich dazu sagen, daß die zeit wo ich bei den ultras war schon 
länger  her  ist  (1999-2002)  und  ich  zu  dem aktuellen  nicht  mehr  wirklich  viel 
einblick habe. auch möchte ich sagen daß wahrscheinlich die beweggründe warum 
man bei den ultras dabei ist, sich zu damals wesentlich geändert haben. ich hatte 
davor schon 2 jahre eine dauerkarte und über einen damals sehr guten freund kam 
ich dann zu den ultras. im übrigen habe ich keine tattoos, habe keine vorstrafen 
und bin noch nie irgendwie auffällig gewesen. warum ich das sage? naja ist ja so 
ein typisches klischee. ach ja in meiner jugendzeit war ich voll auf punk (ich sah 
auch so aus) und auch reggae war für mich voll cool. also ich war ein asozialer, 
arbeitsloser alkoholiker, der gerne kräftig und viel kiffte       ich will damit nur 
ausdrücken daß nicht alle in einen topf zu stecken sind. meine gründe warum ich 
damals beigetreten bin waren ganz einfach. ich war einer der größten fans die es 
gegeben hat, für mich war rapid wie eine religion, auf gut deutsch gesagt, mein 
leben.  und  die  ultras  von  rapid  waren  ja  schon  immer  als  eine  der  besten 
fangruppen auf der ganzen welt für ihre choreographien und bengaloshows usw. 
bekannt. wir wurden damals sogar ein paar mal von einer firma die marktführer 
für bengalos usw. war oder ist, mit einem europaweiten award ausgezeichnet. den 
namen weiß ich heute leider nicht mehr. die ersten zwei jahre genoss ich richtig. 
wer  einmal  bei  uns  auf  der  west  im  stadion  war,  der  kann  mir  das  sicherlich 
bestätigen.  gänsehaut pur  und ein feeling das man nicht beschreiben kann.  ich 
muss auch sagen daß es eigentlich sehr sehr selten irgendwelche vorfälle gegeben 
hat.  natürlich  gabs  da  mal  kleinere  schlägereien  bzw.  sprechgesänge  die  nicht 
unbedingt okay waren und sind, aber im großen und ganzen war es in ordnung.

bei den bengaloshows usw. war bei uns zur damaligen zeit alles organisiert und 
sicher aufgestellt,  wir  hatten sogar  extra  ultras  von  der  feuerwehr  ausbilden 
lassen, die, und nur  diese bestimmten leute, machten das mit den bengalos.  es 
wurden auch damals protestaktionen usw. durchgeführt, aber alles mit absprache 
unseres fanbetreuers andy marek. obwohl es damals nicht verboten war, wurde 
sicherheit großgeschrieben. wenn es irgendwelches fehlverhalten von seiten der 
ultras gab, egal ob bengalos, schlägereien oder anderes, gab es eine verwarnung, 
bei  nochmaligem  auffallen,  was  nicht  im  vorfeld  von  seiten  der  ultras 
abgesprochen bzw. ausgemacht wurde, wurde diese person rausgeschmissen.

warum bin ich dann nicht mehr dabei? Diese frage kann ich auch ganz einfach 
beantworten.

wir hatten damals das problem das die ultras viel zu schnell gewachsen sind und 
nicht mehr alles unter kontrolle zu halten war. das ganze fing damals bei einem 
heimspiel gegen, nein nicht gegen unseren erzfeind austria wien, sondern gegen 
salzburg an, das danach ganz oben auf der schwarzen liste der ganzen fanclubs 
von rapid stand und noch immer steht.



ein paar komplett durchgeknallte salzburger warfen bengalos in einen rapidsektor, 
gsd  ist  soviel  ich  weiß  nichts  schlimmes  passiert,  allerdings  war  es  nicht  der 
sektor auf der west sondern die familientribüne, ich war damals so geschockt und 
erschrocken  und  begann  bereits  bei  der  heimfahrt  stark  über  das  ganze  zu 
zweifeln. kam aber dann zum entschluss das sowas bei uns nicht passieren wird 
und  kann.  doch  es  kam  anders.  im  frühjahr  beim  rückspiel  in  salzburg  wurde 
anscheinend von  der führung  beschlossen,  daß  es den salzburgern  heimgezahlt 
werden sollte. das war auch die wende bei den ultras und auch dann gleichzeitig 
mein  ausstieg  aus  den  ultras.  es  gab  bei  uns  5  gründungsmitglieder,  die  alle 
wichtigen  sachen  beschlossen.  die  mehrheit  bei  einer  abstimmung  wurde 
angenommen, es wurde abgestimmt und 3 stimmen vielen auf rache im rückspiel, 
wodurch  2  dieser  mitglieder  ebenfalls  austraten  und  so  wie  ich  ungefähr  die 
hälfte der ultras. was ist geschehen?

ich zitiere aus den geschichtsbüchern der ultrasrapidhomepage:

Neben der traditionsreichen Rivalität zu den Fans des Stadtrivalen FK Austria 
Magna (vormals  Austria Wien) hatten sich in den letzten Jahren vor  allem die 
Spiele gegen Salzburg zu sogenannten Risikospielen entwickelt. Im Herbst 2001 
etwa  warfen  die  Mozartstädter  bengalische  Feuer  auf  den  angrenzenden 
Kindersektor im Hanappi-Stadion, beim Rückspiel in Salzburg dann, wurden sie von 
400 Wienern quer durch die eigene Stadt gejagt.

ich wusste nach dieser aktion, ich war da natürlich nicht beteiligt, für mich ist 
schluss, denn sowas hat nichts mehr mit fussball zu tun.

leider  ist  diese  gewaltbereitschaft  in  ganz  europa,  in  den  letzten  10  jahren 
drastisch  gestiegen  und  meiner  meinung  nach  nicht  mehr  unter  kontrolle  zu 
bekommen. daher kann ich aus sicht eines ehemaligen ultras, familienvaters und 
richtiger fan einer mannschaft, auch wenn ich nur mehr 2-3 mal im jahr im stadion 
sitze, nur sagen das der weg der jetzt eingeschlagen wird von seiten der politik 
usw. der einzige richtige ist. es geht jetzt wieder in die richtung wo wir schon 
einmal waren, und da dürfen wir nicht wieder hinkommen. es wird sicherlich die 
stimmung  im  stadion  ein  wenig  nach  unten  drücken  und  es  wird  weitere 
protestaktionen  von  seiten  der  fans  geben,  aber  wirds  was  helfen?  NEIN 
-------------- es gibt gesetze, und an die muss man sich eben halten, ob es einem 
gefällt oder nicht, ich schnalle mich auch ungern beim autofahren an, aber ich 
mach  es  trotzdem  weil  ich  erstens  meinen  kindern  ein  vorbild  sein  will  und 
zweitens keine strafe bezahlen will.

für  mich stellt  sich  nur  eine frage,  wer  ist schuld  an dieser lage?  Die immer  
gewalttätiger  werdenden  fans???  ich  sehe  und  das  mag  für  manche  vielleicht 
lächerlich  klingen,  nur  eine  kleine  teilschuld  bei  den  fans.  wie  meistens  fängt 
nämlich der fisch am kopf zu stinken an. das problem liegt an den medien, politik, 
tv usw.



die  generation  von  früher  gibt  es  fast  nicht  mehr.  was  steht  heute  in  den 
zeitungen? was wird täglich im tv gezeigt? es handelt fast nur von krieg, mord, 
betrug, raub usw.

ich  denke zbsp.  an  die  vielen  kindersendungen  die  ich  im tv gesehen habe als  
kleiner junge. was gibt es heute? in jeder sendung wird gekämpft, geht es um wer  
ist stärker, wer hat die macht usw. also absolut nicht kindertauglich.

wir  spielten damals  viel  im freien oder im wald  verstecken, fussball  auf  einem 
acker und und und, heute sitzt die jugend nur vorm tv oder pc oder handy, spielt  
irgendwelche spiele wos ja auch hier gehts um macht, kämpfen..... heute kannst du 
gar nicht mehr im wald spielen weil du verscheucht wirst

die politik die betrieben wird ist absolut kacke, jeder steckt und wirtschaftet in 
die  eigene  tasche,  milliarden  werden  verzockt  und  den  braven  steuerzahlern 
wieder aufgebrummt,  der sich immer weniger  leisten kann,  die reichen werden 
reicher, die armen immer ärmer und die mittelschicht wird es bald nicht mehr 
geben.

ich wohnte früher als kind in einer großen siedlung in einem haus, da kannte ich 
jeden persönlich. jetzt wohne ich in  einem wohnhaus mit 4 nachbarn und muss 
sagen, kenn ich meine nachbarn überhaupt? früher wenns mal stress gab, dann 
wurde sich auch geschlagen, das ging so lange bis einer am boden lag und dann 
wurde gemeinsam an der bar was gerunken. heute wird auf dem der am boden 
liegt, solange mit dem fuss gegen den kopf getreten bis  er sich wirklich nicht 
mehr bewegt.

ich bin einer der sehr sehr selten alkohol trink, aber ist doch eigentlich irre wenn 
0,5l bier weniger kosten wie 0,5l orangensaft gespritz oder? aber schuld ist ja 
unsere jugend das immer mehr alkohol bevorzugen anstatt alkfrei, achja raucher 
werden  ja  mittlerweile  auch  schon  fast  als  mörder  hingestellt,  ich  würde  mir 
wünschen das alle am 31.12. damit aufhören, dann bin ich ja mal gespannt wo der 
liebe vater staat seine milliarden an steuern da wieder herzaubert. naja ich höre 
jetzt auf damit, es gäbe noch so viele dinge die ich hier noch schreiben könnte.

so damit ich zum abschluss komme und zum thema zurück, ich 
hoffe es kommt zu einer bereinigung der fanszene, denn alles was 
nicht zum fussball gehört muss raus aus dem stadion.

Kein : Herzlichen Dank für diese besonders ausführliche Antwort, Berni. Und nun 
Feliz Navidad und bleib gesund und uns erhalten, so wie du bist.



1.Bundesliga
Interactive

Bundesliga ausgeglichen wie selten zuvor

Zwei Neulinge mischen die Liga auf
von AlterOehrl

Die Hinserie ist vorbei und selten war die 1.Liga so ausgeglichen wie in 
diesem Jahr.
An der Spitze steht zwar der amtierende Meister Hoffenheim mit Manager 
Silverblue, aber  knapp dahinter lauern schon Werder  Bremen(webboss) 
und Alemannia Aachen(1nico). In Schlagdistanz dazu stehen die beiden 
starken Aufsteiger Hansa Rostock(Caruso999) und Rot-Weiß Erfurt(xtox) 
sowie die Herta aus Berlin mit Manager derwahreroi. 
Gerade einmal 30 Punkte trennen Platz 1 und Platz 6, so dass sicherlich 
noch eine spannende Rückrunde zu erwarten ist.
Vielleicht  kann  sich  ja  auch  noch  ein  Team  aus  dem  Mittelfeld  durch 
geschickte  Transfers  in  der  Winterpause  an  die  Spitzengruppe  heran 
kämpfen. Bei der TUS Koblenz(us04), beim Wuppertaler SV(vdw17) und 
den Münchener Bayern(Falcao32) wird man sicherlich alles daran setzen, 
noch in die Nähe des internationalen Geschäfts zu kommen. 



Bei den beiden Euro-League-Teilnehmern FSV Frankfurt(gollum1973) und 
Bayer Leverkusen(stigma), sowie den Kölnern vom 1.FC(AlterOehrl) und 
den Jungs von Wacker Burghausen(Schulleiter) endete die Vorrunde im 
„Niemandsland“. Doch hat die Vorrunde ja auch gezeigt, dass 2-3 Gute 
oder schlechte Spieltage in Folge den einen oder anderen Verein wieder 
oben „ranschnuppern“ lassen, bzw. den verantwortlichen Managern den 
einen  oder  anderen  Schweißtropfen  auf  die  Stirn  zaubert,  da  die 
Abstiegsränge immer näher kommen.
Richtig  brenzlig  wird  es  ab  Platz  14  und  den  Mannen  von  Rot-Weiß 
Oberhausen (Manager PsychoAdler). Oberhausen und die in der Tabelle 
folgende 2.Mannschaft vom VfB Stuttgart trennen nur wenige Punkte vorm 
16.Platz, den derzeit der KSC(pater) einnimmt. 
Noch  ein  sehr  hartes  Stück  Arbeit  haben  derzeit  die  beiden 
abgeschlagenen  Schlusslichter  HSV(teasyxiv)  und  unser  DFL-Präsi 
HolzUltraPro96HSV mit seinen Hannoveranern vor sich. Um ihren Abstand 
zum rettenden Ufer nicht noch größer werden zu lassen, sollte direkt zum 
Beginn der Rückrunde ein guter Start gelingen.
Insgesamt stellt sich die 1.Liga doch recht ausgeglichen dar, wenn man 
sieht, dass zwischen der Spitzengruppe und dem 11.Platz nicht einmal 100 
Punkte liegen. Geschickte Transfers und das glückliche Händchen bei der 
Aufstellung sowie Verletzungsbedingte Ausfälle können daher die Tabelle 
noch  gehörig  durch  einander  würfelnBetrachte  man  den  Saisonverlauf 
einzelner Mannschaften, so stechen hierbei  2 Teams besonders heraus. 
Der  derzeitige  Spitzenreiter  Hoffenheim  lag  am  8.  Spieltag  noch 
aussichtslos auf dem 17!! Rang, um dann mit einer furiosen Aufholjagd 
noch die Spitzenposition einzunehmen!
Genau in die entgegengesetzte Richtung ging es für Manager PsychoAdler 
und  seine  Oberhausener.  Am  Saisonstart  sogar  Spitzenreiter  und  bis 
Spieltag 8 noch in der Spitzengruppe gelang dem Team im Anschluss nur 
noch wenig und wurde in der Tabelle immer weiter durchgereicht bis zum 
derzeitigen 14.Platz mit gerade nur noch 30 Punkten Abstand zum ersten 
Abstiegsplatz.



Spitzenreiter Hoffenheim erreichte den 1.Platz mit folgendem Kader:

Auffällig ist das starke ausgeglichene Mittelfeld mit Reus, dem wieder 
erstarkten Diego sowie den beiden fleißigen Punktesammlern Rolfes und 
Arango. Zu der großen Punktezahl bei haben auch die beiden sehr starken 
Verteidiger Naldo und Stranzl beigetragen und der starke Sturm mit dem 
Überflieger Kießling und dessen starken Sidekick Szalai. Nur das Torwart-
Trio kann dabei nicht ganz mit den anderen Mannschaftsteilen mithalten.



2.Bundesliga
Interactive

Schaffen es die Freiburger noch ?
Gladbach Herbstmeister – Spannung überall
von PauleBeinlich

Die  Fohlen  haben  es  gepackt.  Sie  gehen  als  Tabellenführer  in  den 
verdienten Urlaub doch ist es alles sehr knapp in der 2.Bundesliga, denn 
42 Punkte „später“ warten die Schwaben aus Stuttgart dicht gefolgt von 
den Knappen aus Gelsenkirchen/Schalke.

Hinter  den  Aufstiegsplätzen  wartet  der  MSV  Duisburg  auf  Fehler  der 
Konkurrenz um diese zu nutzen im Aufstiegskampf. Der 1.FC Nürnberg ist 
auf  Platz  fünf  etwas  abgeschlagen  und muss  aufpassen  nicht  von  den 
Niedersachsen aus Osnabrück überholt zu werden. So ergeht es allerdings 
alles Teams zwischen Platz 5 und 13, denn der Abstand zwischen diesen 
Plätzen beträgt nur 53 Punkte!

Es sind acht Teams innerhalb von 53 Punkten. Da ist wohl alles Möglich, 
selbst  die  Spätstarter  aus  Wolfsburg  haben  noch  gute  Chancen  oben 
Anschluss zu finden. 



Im Moment passt die Bezeichnung: „Die härteste Liga aller Zeiten.“ Besser 
denn je zuvor. Es ist alles sehr eng und knapp in der Liga, denn auch 
selbst der Abstiegskampf ist nicht ohne. Der FC Ingolstadt ist mit nur 20 
Punkten Rückstand auf Bielefeld auf Platz 16 und nur 25 Punkte dahinter 
lauert der FC Augsburg. 

Nur die Freiburger haben leichte Probleme den Anschluss zu halten. Mit 
der roten Laterne in der Hand haben sie 59 Punkte Rückstand auf Platz 17 
und müssen noch 104 Punkte aufholen um ans rettende Ufer zu gelangen, 
was allerdings nicht gerade einfach werden wird.

Die  Freude  auf  die  Rückrunde  erscheint  grenzenlos,  wenn  man  die 
Tabellensituation  zur  Winterpause  überblickt.  Eine  unwahrscheinlich 
spannende Rückrunde scheint diese Liga zu erwarten und alle scheinen 
„heiß“ zu sein und wollen erfolgreich aus dieser rausgehen.

In der Transferzeit werden sicher viele Köpfe heiß laufen wo und wen man 
Spieler ersetzt und Kader umbaut.

In diesem Sinne Frohe Weihnachten.



3.Liga
Interactive



Premier League
Interactive

Chelsea und Stoke brauchen ein Wunder
Queen`s Park Rangers Herbstmeister
von MiniBowser

Nach einer packenden Hinrunde mit vielen Überraschungen haben sich die 
Rangers  den Herbstmeister  Titel  geholt.  Der  Trainer  sagt „das  ist  kein 
Titel“ trotzdem ist es eine Bestätigung, dass man vor der Saison ein gutes 
Gespür  hatte.  Hinter  den  Rangers  landete  auf  Platz  2  der  FC 
Middlesbrough mit seinem neuen Trainer FLORIANJANSSEN. International 
überwintern dann noch Aston Villa (720) West Bromwich Albion (679) und 
FC Fulham (668), dazu ist Arsenal noch Punktgleich (668). Im Mittelfeld 
geht es generell sehr eng zu. Bis Platz 12 sind es gerade mal 40 Punkte.



Danach werden schon die abstände größer. Die größte Enttäuschung der 
Manager  dürfte  wohl  der  „Vize-Bowser“  sein.  Nachdem  er  groß 
angekündigt  hatte  :  „Ich  spiele  um  den  Titel“,  muss  eher  seinen 
schlechtesten  Manager-Karriereabschnitt  durchleben.  Im 
Abstiegstiegskampf werden es in der Rückrunde besonders Chelsea und 
Stoke sehr schwer haben. 

      



Liga BBVA
Interactive

Teneriffa auf 1 - aber Osasuna lässt sich nicht lumpen
von S04menez

Teneriffa steht nach einer starken Hinrunde zu Recht auf Rang 1, aber Verfolger 
Osasuna lässt sich nicht abschütteln und scharrt mit nur 6 Punkten Rückstand 
schon mit den Hufen. Dabei belegte man selbst noch bis zum 16 Spieltag den 
Platz an der Sonne, aber ein richtig guter Spieltag seitens Teneriffa besorgte die 
Wende.

Die ersten 5 Plätze werden von den Teams aus Barcelona, Saragossa und Sevilla 
komplettiert. 



Die internationalen Vertreter der Spanier sind dagegen in der ersten Saisonhälfte 
hinter den Erwartungen zurückgeblieben. Am besten hat sich noch Champions 
League Teilnehmer Malaga geschlagen, der die Hinrunde auf dem 7. Platz, punkt-
gleich mit San Sebastian und Real Madrid, beendet.

Meister und Europa League Gewinner Getafe steht dagegen nur auf einem ent-
täuschenden 17. Tabellenplatz. Nur Barcelona, Getafe und Sporting Gijon fuhren 
weniger Punkte in der Hinrunde ein



Serie A
Interactive

AC Mailand rettet die Herbtsmeisterschaft
Neulinge mischen die Liga ordentlich auf
von syracus

Auch nach 17 Spieltagen steht der AC Mailand weiterhin an der Tabellenspitze. 
Das Team von Manager thody1 erspielte beachtliche 748 Punkte. Bis zuletzt gab 
es um die Herbstmeisterschaft allerdings einen spannenden Zweikampf. Catania 
Calcio, das am 13. Spieltag noch 83 Punkte zurücklag, kämpfte sich die letzten 
Wochen immer weiter nach vorne und hat nun nur noch 26 Punkte Rückstand. 
Neben Catania-Manager errOr mischen aber auch andere Neueinsteiger in die 
Serie A in der Tabellenspitze mit. Genua 1893 auf Platz 3 und der FC Turin auf 4 
spielen  eine  starke  erste  Saisonhälfte.  Punktgleich  auf  4  steht  mit  dem  FC 
Bologna aber wieder ein  alter  Hase  – Manager Allan.Simonsen war immerhin 
letzte Saison unter der Top 5.



Auf  Platz  6  -  9  folgen  ebenfalls  alteingesessene  Vereine  mit  SSC  Neapel, 
Sampdoria Genua, US Palermo und Udinese Calcio. Hier wird es in der Rückrunde 
interessant zu sehen sein, ob die verantwortlichen Manager mit ihrer Erfahrung 
noch den Sprung nach Europa schaffen.

Interessant gestaltet sich auch die Positionskämpfe in der Abstiegsregion. Die 
schlechtesten Karten hat dabei der AS Bari, der auf Platz 20 gut 100 Punkten 
Rückstand auf das rettende Ufer aufholen muss. Davor liegen der AC Florenz 
(468 P),  der  AS Livorno (469 P) sowie der  AS Rom (476 P)  nur hauchdünn 
auseinander. 

Lohnenswert  nach  17  Spieltagen  ist  auch  der  Blick  auf  die  Topteams  der 
Vorsaison. Wer konnte hier die Vorjahresleistung bestätigen, wer hat mit den 
gehobenen  Ansprüchen  im  Umfeld  zu  kämpfen?  Meister  Lazio  Rom  hat  sich 
sicherlich die Saison etwas anders vorgestellt  – aktuell  steht nur Platz 15 zu 
Buche.  Champions-League-Teilnehmer  AC  Siena  sowie  der  aktuelle  Liga-
Pokalsieger Juventus Turin teilen sich einen ebenfalls nicht ganz so erfolgreichen 
12. Platz. Euro-League-Teilnehmer AS Rom kämpft auf Rang 17 sogar gegen den 
Abstieg. Lediglich der FC Bologna auf Rang 4 bestätigt derzeit die Vorsaison und 
liegt wieder auf einem Euro-League-Platz.

DFL-Pokal

renommierten DFL-Pokal stehen nach der 3. Spielrunde (15.-17. Spieltag) die 
Achtelfinalpartien fest.  Mit  FC Bologna,  AC Mailand sowie SSC Neapel  stehen 
immerhin 3 italienische Teams unter den besten 16.

Statistiken der Saison 2012/13

Altmeister  syracus  hält  den  Spieltagsrekord  mit  87  Punkten  (11.ST),  den 
gegenteiligen Rekordwert stell engelsunny mit -16 Punkten am 2. Spieltag. Die 
Serie A liegt aktuell mit einem Punkteschnitt von 518,6 Punkten auf Platz 649 
von  6230  Ligen  in  der  kicker-Gesamtwertung.  Bestwert  war  Platz  635, 
Vergleichswert Platz 1688 vom letzten Magazin (8. Spieltag) – Tendenz also stark 
steigend ;)



Jupiler League
Interactive

KV Mechelen Herbstmeister
Von PauleBeinlich 

Sie geht wieder los, die Zeit des elendigen Wartens, zwar ist der Transfermarkt 
wieder offen und beim Nachdenken vergeht die Zeit,  aber ein Samstag ohne 
Fußball ist ein verlorener Tag. So geht es wohl uns allen.
 
In Belgien ist das nicht anders. Für den KV Mechelen von FC-Pluto ist es wohl ein 
wunderbares Weihnachten denn der KV ist Herbstmeister. Eine schöne Sache für 
den Manager, doch wie Jürgen Klopp sagen würde: „Ich habe noch nie einen 
Wimpel gesehen auf dem >>Herbstmeister<< steht.“  Es sind noch 17 Spiele 
„bis Buffalo“ (frei nach John Maynard), denn hinter dem Herbstmeister Mechelen 
lauern schon Oud-Heverlee Leuven von adi98 und der Meister Cercle Brügge mit 
Manager-Star  Salome555.  Sicher  wollen  die  Jungs  aus  Brügge  ihren  Titel 
verteidigen und Mechelen und Leuven zeigen dass sie die Besten sind.
 
Die Überraschung ist sicher Newcomer adi98 der mit Leuven sehr gut in die Liga 
gekommen ist, im Gegensatz dazu steht der andere Newcomer der Liga nordi. 
nordi braucht noch ein kleines Wunder, um aus der Abstiegszone zu entfliehen, 
denn 118 Punkte bis zur Nicht-Abstiegszone sind schon eine Hausnummer, und 
diese Punkte noch rauszureißen ist nicht gerade leicht.



Man darf also gespannt sein wie die Rückrunde verlaufen wird, ob nun Brügge, 
Leuven oder  Mechelen  den  Pokal  bekommen oder  ob  Nordi  sich  noch  retten 
kann. 

Aber  vielleicht  läuft  es  noch  ganz  anders  und  die  ersten  Drei  erleben  eine 
desaströse Rückrunde und ein ganz anderer wird am Ende oben stehen.

Alles Vermutungen und Fragen die wir erst im Mai erfahren werden.
In diesem Sinne „Joyeux Noël“ oder auch Frohe Weihnachten.



Ligue 1
Interactive

Stade Rennes zur Winterpause vorne
Herbstmeister – Dank der Konstanz
von lokfan1987
 

Gefühlt feierten wir eben noch eine stimmungsvolle Europameisterschaft 
und bemerkten dabei gar nicht wie im Fluge die ersten Enttäuschungen 
verdaut, das Staunen über die Überraschungen größer und größer wurde 
und  die  Ligue  1  sich  auch  schon  in  die  verdiente  Winterpause 
verabschiedete. Schauen wir nun wie die Teams sich so schlugen…



Stade Rennes

Stade Rennes mit Trainer  Krabbenkutter09 ist gerade eben in einem 
spannenden Zweikampf  mit Paris Herbstmeister geworden: Glückwunsch! 
Rennes hat bislang durch seine Konstanz in allen Kaderteilen überzeugt, 
dabei aber auch sicherlich mit Blick auf die lange Liste der Verletzten der 
meisten anderen Teams das nötige Quäntchen Glück gehabt. Trotzdem ist 
der Platz an der Sonne voll verdient.

Der Kader von Stade Rennes :

Paris St. Germain

Paris  wäre  fast  noch  Herbstmeister  geworden  –  schaut  man  sich  die 
Teamstruktur etwas näher an fällt auch hier, ähnlich wie in Rennes, auf 
das  in  Paris  vor  der  Saison  mehr  auf  Qualität  als  Quantität  geschaut 
wurde.  Angetrieben  durch  das  starke  Mittelfeld  um Ribery,  Kroos  und 
Gündogan konnte in der Hinrunde ein sehenswertes Offensivspiel für die 
beiden Toptorjäger Kießling und Ibisevic aufgezogen werden, gepaart mit 
den  wenigen  Verletzungssorgen  ergab  dieser  Mix  einen  mehr  als 
verdienten Wintervizetitel.   

Girondins Bordeaux

Mit etwas Abstand zu den beiden Spitzenplätzen folgt Girondins Bordeaux 
auf  einem  anständigen  3.  Platz.  Der  aktuelle  Pokalsieger  Frankreichs 
trumpfte mit seiner Offensivpower um Kießling, Reus und Ibisevic auf. Zu 
diesem magischen Dreieck gesellten sich von Spiel zu Spiel immer wieder 
andere Teile des Teams, beispielsweise sprangen Alaba, Stindl oder Holtby 
wenn nötig in die Bresche und sorgten damit für eine bis dato erfolgreiche 
Spielrunde.



Stade Brest

Stade Brest hatte vor der Saison keiner so richtig auf dem Zettel und nun 
steht  man dank der  richtig starken Mittelfeldreihe  um Reus,  Kuba und 
Huszti auf Platz 4. Mein Kompliment! - Weiter so Trainer Loewenpower! 

Lille OSC

Mit Lille, einem der aktuellen Champions League Vertreter,  beginnt das 
Große Mittelfeld der Liga. Die Nordfranzosen stehen ungefähr wie erwartet 
und zwar  auf  einem Rang der  für  die  Qualifikation zur  Europa League 
reichen  würde.   Zwar  strebte  man  bestimmt  eine  Wiederholung  der 
gelungenen Qualifikation zur Champions League an, aber mehr scheint bei 
der aktuellen Konkurrenz an der Spitze leider nicht drin.

Toulouse FC 

Der Aufsteiger aus Toulouse lieferte mit dem vor der Saison verpflichteten 
Trainer  lokfan1987 eine  tolle  Hinrunde  ab  und  geht  mit  einem 
anständigen 6.Platz in den Winter. Zwar konnte man weder einen Spieltag 
gewinnen,  noch  überragend  viele  Punkte  einfahren  aber  mit  einer 
erstaunlichen  Konstanz  zu  jeder  Zeit  den  Kontakt  mit  den  begehrten 
Europacupplätzen  halten.  Bei  den  Südfranzosen  hofft  man  nun  auf 
durchdachte Wintertransfers und nach einer ordentlichen Vorbereitung in 
der Rückrunde noch den Sprung ins internationale Geschäft zu schaffen.

Stade Reims

Eine kleine  Überraschung ist  die  fulminante  Hinrunde unseres  Neulings 
diwisi. Vorher noch nie ein Team durch ein DFL-Jahr geführt klopft er 
nach einer kurzen Phase der Eingewöhnung bereits kräftig an das Tor zur 
EL-Quali.  Gratulation dazu. Wenn es gelingt die kleinen Schwächen um 
Felipe,  Jantscke  und  Cherundolo  zu  schließen  kann  auch  hier  mehr 
möglich sein und eine erfolgreiche Hinrunde versüßt werden. 

Dijon FCO

Ob  Ligaorganisator  und  Dijon-Manager  sunlion79 mit  dem  8.  Platz 
zufrieden  sein  kann  wissen  wir  nicht  so  recht.  Aber  ich  denke  er  hat 
bereits seine Abwehrschwächen (Haggui, Uchida und Hoogland) erkannt, 
wird sich im Winter anständig verstärken und weiter nach oben streben. 
Vielleicht  ist  ja  auch  die  eine  oder  andere  Überraschung  bei  seinen 
Wintertransfers dabei, denn schließlich kennt er den französischen Markt 
wie kaum ein anderer der aktuell in Frankreich angestellten Trainer. So 
setzt er sich Woche für Woche ran und erstellt die neuesten Statistiken 
unserer Liga mit kleinen Spieltagsberichten. An dieser Stelle gleich mal ein 
Dankeschön dafür! 



AC Ajaccio

Auch Ajaccio ist aktuell ein typisches Mittelfeldteam. Insgesamt steht eine 
gute und konstante Stammelf auf dem Platz in der jeder Spieler in der 
Lage ist auch mal für den nötigen Unterschied zu sorgen. Leider schlug 
auch hier der Verletzungsteufel zu und legte mit dem Aus von Jentzsch 
wichtige  Punkte  lahm,  was  in  der  Endabrechnung  zusammen  mit  1-2 
Ausreißern  zu  einem  absolut  nach  Oben  und  Unten  gesicherten  Platz 
führte. 1-2 absolute Treffer bei den Wintertransfers und es könnte wieder 
mehr Spannung in Ajaccio einkehren. 

SC Bastia

Im Grunde  ist  es  doch  schon  Überraschung  genug  das  ein  so  kleiner 
Verein von der Insel Korsika so eine gute Melodie im Konzert der besten 
französischen Vereine spielen kann. Aber smaerz ist das nicht genug. Er 
formte erfolgreich ein Team das zur Winterpause sogar Vorjahresmeister 
Montpellier hinter sich lassen konnte und  nichts mit dem Abstieg zu tun 
hat.  Ich  würde  sagen  die  Auftaktsaison  von  Liganeuling  smaerz kann 
damit bereits jetzt als gelungen bezeichnet werden.

Montpellier HSC

Was  ist  nur  beim  Meister  los?  Letzte  Saison  noch  feierte  man  in 
Montpellier die Meisterschaft und in diesem Jahr weiß man nicht so recht 
wohin der Weg nun gehen soll. Dank der vielen Verletzten sind 523 Punkte 
zur Halbzeit für den Kampf um die Internationalen Plätze einfach zu wenig 
und für die Aufregungen eines spannenden Abstiegskampf deutlich zu viel. 
Es bleibt also abzuwarten mit welcher Strategie Manager Irishbolzer im 
Winter  den  Absprung  aus  dem  grauen  Mittelfeld  schaffen  möchte  um 
vielleicht  doch  noch  einmal  auf  die  Internationalen  Plätze  schielen  zu 
können.

Valenciennes FC
Valenciennes  geht  es  wie  den  meisten  anderen  Vereinen  dieser 
Tabellenregionen.  Und  zwar  nach  Unten  nichts  und  Oben  nichts.  Mit 
frischem Blut in der Winterpause kann Newcomer ChancentodHannover 
sein Team eventuell wieder etwas beleben und für neue Spanungspunkte 
im Verein sorgen.

AS Saint-Etienne

Ein weiterer DFL-Newcomer der sich ganz beachtlich geschlagen hat und 
nach einer gewissen Eingewöhnungsphase erfolgreich Fuß fassen konnte. 
Leider  hinderte  die  etwas  unbeholfene  Abwehr  um  Leute  wie  Gebre 
Selassie, Daems und Langkamp sowie die Langzeitverletzung von Torhüter 
Jentzsch das Team daran für mehr Furore zu sorgen. Aber auch hier gilt 
die Devise, nicht Verzagen und vielleicht bei Wintertransfers etwas ganz 
anderes Waagen.



Olympique Lyon

Mit Lyon steht ein weiterer großer Name relativ weit unten in der Tabelle, 
was rein vom Namen her so nicht zu erwarten war. Gelangen dem Verein 
in den letzten Jahren noch zahlreiche Erfolge sowie in der abgelaufenen 
Saison der Sprung in die Europa League, muss man in Lyon nun kleinere 
Brötchen backen und darf dabei den Blick nach Unten nicht vergessen. 
 Auffällig ist dabei auch das Lyon ähnlich den anderen Teams im unteren… 
…Tabellendrittel mit Verletzungssorgen auf der Torwartposition und einer 
schwächelnden Abwehr zu kämpfen hat. Sollte BigFoot_87 hier im Winter 
die  richtigen  Hebel  bewegen,  könnte  es  mit  der  beeindruckenden 
Offensivreihe um Namen wie Arango, Kuba, Kießling, Ibisevic, Huntelaar 
und Genter noch um einige Plätze nach Oben gehen.

AS Monaco

Wer Spieler wie Hummels, Reus, Giefer und Lewandowski in seinen Reihen 
hat sollte in der Tabelle weit Oben stehen, das sollte man meinen! Nicht so 
aber in der Ligue 1! Hier reicht es in diesem Jahr anscheinend nicht 3-4 
Topstars zu haben die durch wenige Mitläufer ergänzt werden. Aber auch 
in Monaco kann es bei weiteren guten Leistungen der Topspieler und 2 bis 
3 ordentlichen Ergänzungen im Winter wieder Bergauf gehen.

OGC Nizza

Nizza hat es in der Saison schwieriger als viele es vorausgesehen hatten. 
Die  Aufsteiger  der  letzten  Saison  erhoffte  sich  insbesondere  durch  die 
Verpflichtung von Manager clownharlekin eine Menge und wollte vor der 
Saison  sogar  auf  die  Internationalen  Plätze  schielen.  Aber  nix  da,  die 
Konkurrenten sind deutlich stärker als erwartet. clownharlekin in einem 
kurzen Statement zu seiner Situation: „…Sportlich läufts diese Saison bei 
mir  ziemlich  bes******n.  Falsche  Spieler,  gute  verletzt,  da  heissts 
Abstiegskampf!...“.

FC Sochaux

Der FC Sochaux musste nach seiner Rückkehr eine Menge Lehrgeld zahlen 
und überwintert  als  erster  Nichtabsteiger  auf  Rang 17.  Das  Team von 
Floppe1987  litt  dabei  besonders  unter  seiner  Abschlussschwäche. 
Lediglich Harnik konnte dort konstant seine Leistungen zeigen. Gerade von 
dem erfahrenen  Ukrainer  Voronin  hatte  man  sich  mit  Sicherheit  mehr 
erwartet  und  denkt  laut  über  dessen Verkauf  nach.  Aber  auch  andere 
vermeintliche Leistungsträger  wie Pogatetz,  Schulz oder  Jiracek blieben 
weit  hinter  ihren Erwartungen und müssen um ihren Verbleib über  die 
Weihnachtsferien hinaus fürchten.  



Olympique Marseille

Wer hätte das gedacht? Marseille und Abstiegskampf? Ich bin mir sicher 
wenn man vor der  Saison die meisten unserer  Fußballexperten gefragt 
hätte wäre dieser klangvolle Name bestimmt am wenigsten gefallen. Aber 
es  ist  wie  es  ist  und  Clubmanager  nizzle  muss  sich  nun  mit  dem 
Abstiegskampf auseinandersetze. Hauptproblem der misslungen Hinrunde 
war sicherlich die schwache Abwehr.

Vor  der  Saison  mit  hohen  Erwartungen  geholte  Spieler  wie  Haggui, 
Mancienne oder Nehrig wussten nicht zu überzeugen und werden sich im 
Winter sicherlich neue Arbeitgeber suchen müssen. Hoffen wir das nizzle 
die  richtigen  Schlüsse  zieht  und Marseille  eine  Rückrunde  vergangener 
Tage hinlegen kann.

ESTAC Troyes

In Troyes ist man bestimmt froh die Hinrunde geschafft zu haben. Leider 
zeigte Manager Taurus71 ein nicht ganz so glückliches Händchen bei der 
Saisonplanung  und  gepaart  mit  einem  fast  schon  unglaublichen 
Verletzungspech  sollte  wohl  nicht  mehr  möglich  gewesen  sein. 
Vermeintliche  Führungsspieler  wie  Junuzovic  oder  Xhaka  konnten  sich 
nicht durchsetzen und die anderen Stützen wie De Jong, Andreasen oder 
Jentzsch  waren  oder  sind  noch  lange  verletzt.  Hoffen  wir  das  4 
Verstärkungen im Winter und eine besserer medizinische Versorgung den 
Klassenerhalt noch möglich machen.  

AS Nancy

Au weia. In Nancy sind nach dieser Hinrunde viele Gesichter lang. Es kann 
nur  besser  werden,  schaffte  man  es  doch  zu  keinem  Zeitpunkt  der 
Hinrunde den letzten Tabellenplatz zu verlassen. Hoffentlich hat Manager 
thomas12346 in der Winterpause ein glücklicheres Händchen und kann 
den  Rückenwind  der  letzten  starken  Saisonspiele  für  eine  fulminante 
Aufholjagd in der Rückrunde nutzen.



Liga Zon Sagres
Interactive

Beira-Mar auf der Pole Position 
von S04menez

FC Teufel  und sein SC Beira-Mar starten von Platz 1 in die Rückrunde. Zwar 
schmolz der Vorsprung am 17. Spieltag auf Verfolger Academica de Coimbra am 
letzten Spieltag um 12 Punkte, doch er ist trotzdem noch relativ komfortabel.

Auf Rang 3 finden wir nach Hinrundenabschluss den besten Liganeuling mit dem 
FC Pacos de Ferreira., dicht gefolgt von einem weiteren Neuling, dem Gil Vicente 
FC.

Der einzige Champions League Teilnehmer Estrela Amadora findet sich hingegen 
nur im Tabellenmittelfeld wieder, welches mit mehreren Liganeulingen gespickt 
ist.

Ganz unten müssen Sporting Braga und der FC Porto sich ordentlich in der Win-
terpause verstärken, um dem Abstieg noch zu entrinnen.



Eredivisie
Interactive

Wer sichert sich den Premieren-Titel ?

11 Manager-Newcomer und ein „alter Hase“
von E.T._1964

Eine neue Liga konnte mit Saisonbeginn aus der Taufe gehoben werden: Die 
Wahl fiel auf die niederländische Eredivisie, die in ihrer ersten Saison 12 Manager 
an den Start brachte. 11 von ihnen absolvieren ihre erste Saison in der DFL, 
während  capo.dei.capi vor  der  Saison  von  Arsenal  London  zum derzeitigen 
Tabellensiebten Ajax Amsterdam wechselte.

Bei Saisonhalbzeit haben sich an der Tabellenspitze mit Roda JC Kerkrade und 
dem  PSV  Eindhoven zwei  Teams  bereits  absetzen  können.  Roda-Manager 
5nach12 liegt mit über 600 Punkten auch an der Spitze der gesamten DFL. Und 
auch  der  Manager  des  Philips-Teams  Juermker  mischt  in  seiner  Premieren-
Saison stark mit.

Das Mittelfeld liegt dahinter dicht beieinander. Absteiger gibt es in der ersten 
Saison der Eredivisie nicht,  so daß auch beim Schlußlicht  VV Venlo Manager 
superhsvfan bereits in aller Ruhe Personalentscheidungen für die kommende 
Saison treffen kann.



DFL
Interactive

Der große Ligen-Vergleich

Primera Division macht ihrem ehemaligen Namen alle Ehre
Die spanische Liga ist das Aushängeschild
von E.T._1964

13.294 Ligen im Wettstreit : Das Aushängeschild der DFL ist in 
dieser Saison die spanische ehemalige Primera Division, jetzt 
Liga BBVA. In der Wertung aller 20er-Ligen liegt sie auf dem 
1.Platz.  In  der  Wertung  aller  Ligen  mit  mindestens  16 
Mitgliedern rangiert die Liga auf dem 8.Platz.

 1 Liga BBVA   141 20 615,0
 2 1.Bundesliga   394 18 591,7
 3 2.Bundesliga   396 18 591,5
 4 Premier League   577 20 584,1
 5 Serie A   649 20 581,6
 6 Liga Zon Sagres 1.291 16 566,9
 7 3.Liga 1.573 20 562,0
 8 Eredivisie 4.104 12 535,5
 9 Jupiler League 5.869 16 521,5
10 Ligue 1 6.876 20 513,8

Die Top-Ten der Spieltagsergebnisse der Ligen

Serie A 16.Spieltag 1.051 20  52,5
Liga BBVA 16.Spieltag 1.025 20  51,3
2.Bundesliga   1.Spieltag    897 18  49,8
3.Liga   9.Spieltag    976 20  48,8
1.Bundesliga 16.Spieltag    873 18  48,5
Eredivisie   1.Spieltag    580 12  48,3
Eredivisie   9.Spieltag    580 12  48,3
Liga BBVA   1.Spieltag    963 20  48,2
Premier League   9.Spieltag    963 20  48,2
1.Bundesliga   1.Spieltag    866 18  48,1



Die Top-Ten der Spieltagsergebnisse der Manager

Silverblue   9.Spieltag 93
adi98   7.Spieltag 89
bebob27 10.Spieltag 88
syracus 11.Spieltag 87
Caruso999 16.Spieltag 86
guanin   9.Spieltag 86
guanin 12.Spieltag 85
Fantastic_Baron 16.Spieltag 85
Keeper54 16.Spieltag 85
Hajobu 16.Spieltag 85

Insgesamt verteilte der Kicker an den 17 Spieltagen 101.460 
Punkte. Zum Vergleich hinter den Punktzahlen des jeweiligen 
Spieltags die erzielten Tore in der Runde. Auffällig ist dabei, 
daß die 4 Spieltage, an denen mehr als 30 Tore erzielt wurden 
nicht zu den 5 besten Punktergebnissen zählen. So war gar der 
mit  33  Treffern  torreichste  Spieltag  gleichzeitig  das  viert-
schlechteste Punktergebnis, während die 1.Runde mit lediglich 
22 Treffern das zweitbeste Punktergebnis brachte.

Die Rangliste der Spieltage mit Gesamtpunkten und Toren

16.Spieltag 8.376 28
  1.Spieltag 8.073 22
  9.Spieltag 7.842 26
  7.Spieltag 7.467 22
12.Spieltag 7.151 28
  3.Spieltag 7.050 32
11.Spieltag 6.532 30
  6.Spieltag 6.379 21
17.Spieltag 6.165 26
14.Spieltag 5.288 30
10.Spieltag 5.135 23
13.Spieltag 4.867 22
  2.Spieltag 4.696 26
  5.Spieltag 4.563 33
  8.Spieltag 4.211 29
15.Spieltag 4.117 22
  4.Spieltag 3.548 24



DFL Pokal
Interactive

Die Achtelfinalisten stehen fest
Von PauleBeinlich

So wie in den Ligen ist nun auch Halbzeit im DFL-Pokal. Die 
3.Runde ist überstanden und die Achtelfinalisten stehen fest. 
Die spannendsten Partien werden nochmal beleuchtet und es 
wird nach dem Favoriten gesucht.

Paris St.Germain – Real Saragossa 89:91 (41:45; 48:46)

Was es bedeuten kann ein Hinspiel zu verlieren musste Paris 
St.Germain feststellen. Das Hinspiel lief zwar gut für die Pariser 
doch aus Sicht  derer  war Saragossa noch etwas besser  und 
holte den Sieg. Im Rückspiel wollte man noch alle Kohlen ins 
Feuer  schmeißen  und  gegen  Saragossa  ein  Feuerwerk 
abbrennen,  doch  Saragossa  machte  abermals  einen  Strich 
durch die  Rechnung.  Zwar gewann man mit  48:46 doch die 
Differenz  aus  dem  Hinspiel  konnte  damit  nicht  beglichen 
werden  und  man  muss  sich  mit  dem  Aus  begnügen.  Real 
Saragossa hingegen trifft im Achtelfinale auf den FC Bologna

AC Ajaccio – AC Milan 70:73 (5:17; 65:56)

Was  zeichnet  ein  schlechtes  und  ödes  Hinspiel  aus?  Genau, 
wenig Punkte. So eine Art Hinspiel  zeigten Milan und Ajaccio 
und trennten sich mit 5:17. Das war wohl ein Grund warum die 
Mannschaften dann im Rückspiel  Vollgas gaben. Es „hagelte“ 
nur so Punkte. Am Ende sollte das Rückspiel vom AC Ajaccio 
gewonnen werden, doch viel Freude wollte nicht aufkommen. 
Die Hinspielniederlage wog wie bei Ligakonkurrenten Paris zu 
stark  und  es  reichte  auch  hier  nicht  um  die  Differenz 
aufzuholen. Der AC Milan darf sich nun im Achtelfinale mit Rayo 
Vallecano messen.



SC Bastia – FC Liverpool 35:111 (30:49;5:62)  

Wie  man  jetzt  am  dritten  Ergebnis  mit  französischer 
Beteiligung sieht, lief die 3.Runde für die Teams der Ligue A 
nicht gut. Kein Team aus Frankreich ist mehr im DFL-Pokal 
Interactive dabei. Der SC Bastia wurde von Liverpool auf die 
übelste Art und Weise „vermöbelt“.
Im Hinspiel  zeigte man noch eine passable Leistung unterlag 
aber doch recht deutlich mit 30:49. Aber im Rückspiel zeigten 
die Jungs von der Anfield-Road was man unter „Kick and Rush“ 
verstehen  sollte.  Sie  schossen  Bastia  mit  62:5  aus  dem 
Stadion. Die Franzosen kamen zu keiner Zeit ins Spiel während 
Liverpool  eiskalt  dominierte  und  ihre  Chancen  nutzten.  Für 
Bastia  ist  Endstation  während  Liverpool  im  Achtelfinale  auf 
Borussia Mönchengladbach trifft.

Top-8 Punkteausbeute (ohne Vorrunde)

1 Espanyol Barcelona 318
2 PSV Eindhoven 301

CD Teneriffa 301
4 FC Liverpool 287
5 FC Bologna 285
6 Eintracht Frankfurt 278
7 VfB Stuttgart 270

Real Madrid 270

Statistisch  gesehen  sind  die  drei  Top-Favoriten:  Espanyol 
Barcelona  (wolly-2009),  PSV  Eindoven  (Juermker)  und  CD 
Teneriffa (mks2)



DFL-Champions-League
Interactive

Koblenz macht das deutsche Erfolgs-Trio komplett
Alle drei Bundesligisten schaffen es ins Viertelfinale
von E.T._1964

Die TSG Hoffenheim und die Münchener Bayern hatten bereits vor dem 
letzten Gruppenspieltag das Weiterkommen in der Tasche. Im sechsten 
und letzten Spiel schaffte es überraschend auch die TuS Koblenz. Ebenfalls 
100 Prozent brachten die Belgier in die nächste Runde, während von den 
drei französischen Teams keines die Vorrunde überstand. Der OSC Lille 
und  Paris  St.Germain  scheiterten  dabei  ausgesprochen  knapp  jeweils 
wegen eines verlorenen direkten Vergleiches. Auch die Engländer ließen 
ordentlich Federn und brachten mit dem Titelverteidiger FC Everton nur 
eines ihrer vier Teams in die K.O.-Runde.

Gruppe A :
                      

Der FC Bayern München war von Anfang an das Maß der Dinge in dieser 
Gruppe.  Bereits  frühzeitig  qualifizierte  sich  das  Team  von  Manager 
Falcao32 für die nächste Runde und ließ trotzdem in den letzten beiden 
Spielen die Zügel keineswegs schleifen. Wettbewerbsverzerrung ? Nix da ? 
Sechs Siege wurden es am Ende für den Bundesligisten. Stoke City war 
frühzeitig raus, so mußten sich der HSC Montpellier und Cercle Brügge 
um den Gruppen-Vize balgen. Das Hinspiel gewann Montpellier hoch mit 
55:34  –  aber  Manager-Fuchs  Salome555 am Cercle-Ruder  wäre  nicht 
Salome, wenn er sich nicht sein Bon-Bon für die letzte Runde aufgehoben 
hätte : Mit 53:13 wurden die Franzosen und ihr Manager Irishbolzer auf 
die Heimreise geschickt und aus dem Wettbewerb gekickt.



Gruppe B :
            

Lazio Rom avancierte im Verlauf der 6 Spiele zum Anwärter Nummer eins 
auf den Gruppensieg. Und bereits einen Spieltag vor dem Ende sicherten 
sich  die  Italiener  mit  Manager  danishdynamite den  Gruppensieg.  Die 
knappe  Niederlage  im  letzten  Spiel  gegen  das  bereits  vorher 
ausgeschiedene  Norwich  City –  nicht  mehr  als  ein  kosmetischer 
Schönheitsfehler. Spannend ging es zu im Kampf um den zweiten Platz für 
das Viertelfinale. Der AS Eupen gewann im ersten Spiel bei Paris Saint-
Germain hoch mit 65:25 – und mußte unerwartet  noch einmal kräftig 
zittern in der finalen Partie : 14:52 hieß es am Ende in Eupen – Die Pariser 
konnten von den komfortablen 40 Zählern Vorsprung ganze 2 Pünktchen 
ins  Ziel  und  somit  ins  Viertelfinale  retten.  Kräftiges  Durchatmen  beim 
Manager der Belgier cafell – Blech und der undankbare 3.Platz für Saint-
Germain und Manager bebob27 

Gruppe C :

Auch  hier  gab  es  bereits  vor  dem  letzten  Spiel  einen  sicheren 
Viertelfinalisten.  25:65  unterlagen  die  TSG Hoffenheim in  der  ersten 
Partie gegen den FC Getafe. Der Schock bei Hoffe-Manager  Silverblue 
zeigte umgehend Wirkung, und alle 5 weitere Partien gewann das Team 
teilweise  knapp  (26:25  in  Siena),  aber  auch  furios  (93:50  gegen 
Newcastle). 



Um den zweiten Platz im Viertelfinale duellierten sich hier der FC Getafe 
und  Newcastle  United.  Die  erste  Partie  ging  knapp  mit  22:21  an 
Newcastle. Im Rückspiel war also ein Sieg für die Engländer von Nöten, 
um  am  vorletzten  Spieltag  überhaupt  noch  eine  Chance  auf  das 
Weiterkommen  zu  wahren.  Der  in  der  Liga  gebeutelte  FC  Getafe  mit 
Manager  pacster83 nutze  die  Gunst  der  Stunde  und  schlug  auf  der 
britischen Insel eiskalt zurück. Mit 31:14 gewannen die Spanier deutlich, 
und Newcastle-Manager  Bones94 schaute in die Röhre.  Der AC Siena 
spielte in dieser Gruppe am Ende keine Rolle mehr.

Gruppe D:

Die Todesgruppe : Alle vier Teams liegen am Ende zwischen 209 und 255 
Punkten. Ein Indiz für die absolute Ausgeglichenheit – dabei ist keine der 
vier  Mannschaften  aktueller  Titelträger  seines  Landes.  Everton,  Malaga 
und Lille  –  alle  drei  Vizemeister,  die  TuS Koblenz  gar  nur  Bundesliga-
Dritter. Aber was war das für eine spannende Gruppe ! Der OSC Lille mit 
Manager  KreyerSV gewann seine beiden ersten Partien und schien auf 
einem sicheren Weg ins Viertelfinale – am Ende wurden den Franzosen die 
beiden folgenden Niederlagen gegen die  TuS Koblenz zum Verhängnis. 
Bei Punktgleichheit dieser beiden Teams waren somit die Koblenzer mit 
Manager  us04 am  Ende  die  glücklicheren.  Dem  spanischen  Vize  FC 
Malaga mit Manager  Chris1971Dhairy ging nach zwei Siegen aus den 
ersten vier Spielen die Puste aus, und so gingen die beiden verbleibenden, 
entscheidenden Partien verloren. Aus ! Titelverteidiger  FC Everton hatte 
da einen längeren Atem. Die Engländer mit Manager DonMac mußten das 
letzte Spiel gegen den OSC Lille unbedingt gewinnen – und entledigten 
sich dieser  Aufgabe souverän  mit  einem 44:22-Sieg.  Das  bedeutet  am 
Ende den Gruppensieg und den Einzug ins Viertelfinale.



Statistisches:

Vergleich der Gruppen

Gruppe Punkte Punkte %
6 Spiele 17 Spiele 35,3

A 877 2.126 41,3
B 700 2.177 32,2
C 938 2.391 39,2
D 921 2.460 37,4

Vergleich der Teams

Mannschaft Punkte Punkte %
6 Spiele 17 Spiele

TSG Hoffenheim 306 686 44,6
Cercle Brügge 282 623 45,3
Bayern München 255 615 41,5
FC Everton 255 626 40,7
TuS Koblenz 238 635 37,5
Newcastle United 235 625 37,6
OSC Lille 219 572 38,3
FC Malaga 209 617 33,9
FC Getafe 205 528 38,8
Lazio Rom 204 547 37,3
Paris St.Germain 193 678 28,5
AC Siena 192 552 34,8
HSC Montpellier 180 523 34,4
AS Eupen 166 539 30,8
Stoke City 160 365 43,8
Norwich City 137 413 33,2

Vergleich der Nationen

Nation S U N Punkte Teams Schnitt
davon VF

Deutschland 14 0  4 799 3/3 264
Belgien  6 0  6 448 2/2 224
Spanien  5 0  7 414 2/1 207
Italien  5 0  7 396 2/1 198
England 10 0 14 787 4/1 197
Frankreich  8 0 10 592 3/0 197



Das Starterfeld in der Übersicht
Grün markiert sind die Viertelfinalisten

Platz Platz Liga Verein Manager

2012 aktuell

1 1 Bundesliga TSG 1899 Hoffenheim Silverblue

2 9 Bundesliga FC Bayern München Falcao32 (neu)

3 7 Bundesliga TuS Koblenz us04 (neu)

1 18 Premier League Norwich City fdsff

2 9 Premier League FC Everton (TV) DonMac

3 10 Premier League Newcastle United Bones94

4 19 Premier League Stoke City torgogo (neu)

1 17 Liga BBVA FC Getafe pacster83

2 7 Liga BBVA FC Malaga Chris1971Dhairy

1 15 Serie A Lazio Rom danishdynamite

2 12 Serie A AC Siena semphonic

1 3 Jupiler League Cercle Brügge Salome555

2 7 Jupiler League AS Eupen cafell

1 11 Ligue 1 HSC Montpellier Irishbolzer

2 5 Ligue 1 OSC Lille KreyerSV (neu)

3 2 Ligue 1 Paris Saint-Germain bebob27



Europa League
Interactive

Bundesliga chancenlos – Englische Teams dominieren
Zweitligist Ahlen als deutsches Flaggschiff weiter dabei
von E.T._1964

Während in der Champions-League die Bundesligisten dominieren, ist es in 
der Europa-League die englische Premier League. Alle drei Teams von der 
Insel  schafften  problemlos  den  Einzug  ins  Viertelfinale,  während  beide 
Bundesliga-Vertreter sang- und klanglos ausschieden. Allein der deutsche 
Zweitligist und Pokalsieger Rot-Weiß Ahlen schaffte den Einzug unter die 
letzten Acht – allerdings auch nur mit minimalem Aufwand und höchst 
glücklich.
Kurioserweise steht mit Aston Villa nur eine Mannschaft im Viertelfinale, 
die  sich  über  die  normale  Liga-Platzierung  für  diesen  Wettbewerb 
qualifiziert  haben.  5  Liga-Pokalsieger  und  2  Nachrücker  mischen  die 
diesjährige  Europa-League  ordentlich  auf,  während  die  renommierten 
Teams aus Almeria, Bologna und Anderlecht, allesamt Liga-Dritte in der 
letzten Saison, schwächeln und bereit ausgeschieden sind.

Gruppe A  

US Palermo brauchte „nur“ einen Sieg im letzten Spiel, und es hätte doch 
noch gereicht für das Team von Manager taxikalle. Aber es wurde nichts 
mehr daraus, das schwächelnde Osasuna Pamplona im letzten Spiel noch 
vom Thron zu stoßen. Mit 42:40 ging die entscheidende Partie äußerst 
knapp an die spanischen Stierkampfstädter – 3 ganze Pünktchen fehlten 
am Ende den Sizilianern – Aus ! Neben dem spanischen Copa-Gewinner 
CA Osasuna  mit seinem neuen Manager come4  qualifizierten sich die 
Portugiesen von Academica Coimbra für die K.O.-Runde. Durch den Sieg 
im  direkten  Vergleich  dürfen  sich  die  punktgleichen  Spanier  als 
Gruppensieger  feiern  lassen.  Coimbra  verließ  sich  mit  Manager 
Eppur.si.muove im  letzten  Spiel  nicht  auf  die  Schützenhilfe  aus 



Pamplona und gewann gegen das Gruppenschlusslicht FSV Frankfurt mit 
58:46
Gruppe B

Die Niederlage im vorletzten Gruppenspiel gegen Granada hätte den bis 
dato souveränen  Girondins Bordeaux fast noch einen Strich durch die 
Rechnung  gemacht.  Am  letzten  Spieltag  brauchten  die  Franzosen  mit 
Manager mactri so noch einen Sieg, um ganz sicher zu gehen. Mit 39:-4 
gegen  die  chancenlose  AS  Roma entledigte  sich  der  französische 
Tabellendritte  dieser  Aufgabe  allerdings  mit  Bravour  und  beendete  die 
Vorrunde  auf  dem  ersten  Gruppenplatz.  Die  Roma  ihrerseits  war  im 
direkten  Vergleich  dem  englischen  FA-Cupsieger  AFC  Sunderland 
unterlegen,  so  daß  für  die  Italiener  mit  Manager  Fc-Hulk nur  der 
undankbare  dritte  Platz  und  das  Ausscheiden  blieb.  Sunderland  mit 
Manager  matze19867 begleitet  also  die  Girondins  Bordeaux  ins 
Viertelfinale – trotz der abschließenden 23:58-Abfuhr bei Schlusslicht  FC 
Granada.  Für die Spanier mit Manager  PrO10 bedeutete dies allerdings 
nicht mehr, als ein Pyrrhus-Sieg – sie waren bereits vor dem letzten Spiel 
ausgeschieden.

Gruppe C

Was  war  das  für  eine  Talfahrt  ?  55:21  in  Turin  und  46:11  gegen 
Leverkusen – in den ersten beiden Duellen spielte der  RSC Anderlecht 
seine Gegner noch in Grund und Boden. Was dann folgte, dürfte Fragen 
aufwerfen beim Management  Baldenay : Vier Niederlagen – Aus – mit 
Pauken und Trompeten untergegangen - in einer Gruppe, die man schon 



gewonnen glaubte. 9 – 9 – 26 – 14 : In restlichen vier Spielen schafften 
die Belgier gerade einmal so viele Punkte, wie im ersten Spiel alleine. 
So hatte am Ende Juventus Turin keine Probleme, sich mit fünf Siegen 
den ersten Platz in der Gruppe zu sichern. Die alte Dame mit Manager 
elhemp  also,  die  noch  im  ersten  Spiel  mit  21:55  gegen  Anderlecht 
unterlegen war. Leverkusen oder Almeria ? Um den zweiten Platz in der 
Gruppe stritten sich am letzten Spieltag noch die deutschen Pillenstädter 
und  der  spanische  Vorjahres-Dritte.  Bayer  Leverkusen mit  Manager 
stigma  gewann  bei  Shadowriser`s  UD  Almeria in  einem  einem 
atemberaubenden Spiel mit 56:45, wurde damit Gruppen-Zweiter – und 
schied  dennoch  aus.  160  Punkte  aus  den  sechs  Spielen  reichten  im 
Vergleich mit den anderen Gruppen-Vize nicht. Die fehlenden Zähler hatte 
man allerdings längst auf der Strecke vorher verloren.

Gruppe D

         

Aston Villa – wer sonst ? Vom ersten Spieltag an zeichnete sich immer 
mehr  ab,  daß  die  Engländer  mit  Manager  UnitedofManchester kaum 
aufzuhalten  sein  würden.  Alle  sechs  Spiele  gewonnen  –  was  will  man 
mehr? Als  Rot-Weiß Ahlen am vierten Spieltag mit 82:32 bezwungen 
wurde, war der Widerstand endgültig gebrochen. Der DFB-Pokalsieger aus 
Ahlen  mit  Manager  Schlumpel schaffte  es  über  den  zweiten 
Gruppenplatz,  sich  für  das  Viertelfinale  zu  qualifizieren.  Die  soliden 
Punktzahlen in allen sechs Spielen reichten allemal im Vergleich mit den 
anderen Gruppen-Zweiten. Allerdings stand der alles entscheidende Sieg 
am letzten Spieltag gegen den FC Barcelona auf sehr wackeligen Beinen 
und fiel  mit  25:18 mächtig schmeichelhaft  aus. Und selbst  dieser  Sieg 
hätte  nichts  genützt,  wenn nicht  die  Aston Villa  Schützenhilfe  geleistet 
hätte beim 33:25 gegen Olympique Lyon. So schauen die Franzosen mit 
Manager BigFoot_87 in die Röhre – ihnen bleibt nur der dritte Platz, der 
das Aus bedeutet. Und auch der FC Barcelona mit Manager  Siti_11, der 
es mit einem Sieg gegen Ahlen noch hätte schaffen können geht leer aus.



Gruppe E
                  

Was ist schon die Talfahrt des RSC Anderlecht in Gruppe C gegen das 
Ausscheiden von Atletico Madrid in dieser Todesgruppe ? Aber der Reihe 
nach : Erstes Spiel gegen Mons – 24:21, zweites Spiel bei den QPR – 
39:28, drittes Spiel in Bologna – 40:30. Alle drei gewonnen – 9 Punkte – 
das  sollte  doch  reichen  für  die  Mannschaft  von  Manager  thilofr …….. 
klarer Fall von Denkste ! 35:66 im Rückspiel gegen Bologna – und das 
Debakel nahm seinen verhängnisvollen Lauf. Auch die beiden restlichen 
Partien verloren die Madrilenen. Das letzte, alles entscheidende mit 26:38 
beim direkten Widersacher um den verbleibenden Platz im Viertelfinale, 
bei RAEC Mons. Damit kamen auch die Belgier mir Manager cuxcux auf 
9 Punkte, doch der direkte Vergleich fiel zu Gunsten von Mons aus : 21:24 
und 38:26 – Zweiter ! Nur hatte das  cuxcux-Team mit 141 Punkten zu 
wenig Zählbares gehortet – und schied ebenso aus. Alles Treiben auf den 
Plätzen wurde mit Argusaugen verfolgt von berni2222,  dem Manager der 
Queen`s Park Rangers. Der Tabellenführer der Premier League konnte 
sich  am  letzten  Spieltag  gar  eine  47:51-Niederlage  gegen  den  FC 
Bologna leisten  und  kam  mit  12  Punkten  trotzdem  locker  zum 
Gruppensieg  und somit  ins  Viertelfinale.  Die  252  Punkte  der  Londoner 
Vorstädter hätten auch als Gruppenzweiter für das Weiterkommen allemal 
gereicht.

Statistisches

Der Vergleich der fünf Gruppenzweiten :

Academica Coimbra 236
AFC Sunderland 229
Rot-Weiß Ahlen                           196  
Bayer Leverkusen 160
RAEC Mons 141



Der Vergleich der Nationen :

Liga S U N Punkte Teams Schnitt
davon VF

England 13 0  5 725 3/3 242
Portugal  4 0  2 236 1/1 236
Italien 12 1 11 735 4/1 184
Deutschland  6 2 10 548 3/1 183
Spanien 12 1 17 897 5/1 179
Frankreich  6 0  6 310 2/1 155
Belgien  5 0  7 300 2/0 150

Der Vergleich der Gruppen :

Gruppe Punkte Punkte %
6 Spiele 17 Spiele 31,48

A 862 2.662 32,38
B 737 2.238 32,93
C 652 2.147 30,37
D 700 2.261 30,96
E 800 2.609 30,66

Der Vergleich der Teams 
Mannschaft Punkte Punkte %

Queen`s Park Rangers 252 745 33,83
Aston Villa 244 720 33,89
Academica Coimbra 236 695 33,96
CA Osasuna 229 758 30,21
AFC Sunderland 229 641 35,73
FC Bologna 206 662 31,12
US Palermo 205 615 33,33
Girondins Bordeaux 202 637 31,71
Atletico Madrid 201 609 33,00
Rot-Weiß Ahlen 196 524 37,40
FSV Frankfurt 192 594 32,32
UD Almeria 167 585 28,55
Juventus Turin 166 552 30,07
Bayer Leverkusen 160 591 27,07
RSC Anderlecht 159 419 37,95
AS Rom 158 476 33,19
FC Barcelona 152 519 29,29
FC Granada 148 484 30,58
RAEC Mons 141 593 23,78
Olympique Lyon 108 498 21,69



Das Starterfeld in der Übersicht
Grün markiert sind die Viertelfinalisten

Platz Platz Liga Verein Manager

2012 aktuell

4 11 1. Bundesliga Bayer Leverkusen stigma

5 10 1. Bundesliga FSV Frankfurt gollum1973

6 14 2. Bundesliga Rot-Weiß Ahlen Schlumpel

5 3 Premier League Aston Villa UnitedofManchester

6 1 Premier League Queen`s Park Rangers berni2222

9 8 Premier League AFC Sunderland matze19867

3 14 Liga BBVA UD Almeria Shadowriser

4 18 Liga BBVA FC Barcelona Siti_11

5 11 Liga BBVA Atletico Madrid thilofr (neu)

6 19 Liga BBVA FC Granada PrO10 (neu)

9 2 Liga BBVA CA Osasuna come4 (neu)

3 4 Serie A FC Bologna Allan.Simonsen

4 17 Serie A AS Rom Fc-Hulk (neu)

6 8 Serie A US Palermo taxikalle

7 12 Serie A Juventus Turin elhemp

3 15 Jupiler League RSC Anderlecht Baldenay

6 5 Jupiler League RAEC Mons cuxcux

4 14 Ligue 1 Olympique Lyon BigFoot_87

5 3 Ligue 1 Girondins Bordeaux mactri (neu)

6 2 Liga Zon Sagres Academica de Coimbra Eppur.si.muove



1.Bundesliga
PRO

Souveräner Herbstmeister
Erster Absteiger steht schon fest
von CalvHob

Aufgrund eines ungültigen Kaders steht der erste Absteiger in der 1. Bundesliga 
Pro bereits am Ende der Hinrunde fest. Die TSG 1899 Hoffenheim geht nicht nur 
in  der  Realität  schweren  Zeiten  entgegen,  auch  in  der  DFL  steht  sie  mit  0 
Punkten  am  Tabellenende.  Auch  wenn  Newcomer-Manager  benki82  aus  der 
Versenkung wieder auftauchen sollte, wird es unmöglich sein den Rückstand von 
über 300 Punkten noch aufzuholen.

Dennoch bleibt es spannend im Rennen um den Abstieg. Bei einem Blick auf die 
Tabelle  sind  RW  Erfurt  (xtox),  der  1.FC  Köln  (Chappy985),  Kickers  Emden 
(1nico),  Hannover  96  (HolziUltraPro96HSV)  und  der  SV  Sandhausen 
(clownharlekin) am stärksten gefährdet.



Im Kampf um die Europa- und Champions League Plätze ist noch alles von Platz 
2 bis 11 möglich. Selbst Werder Bremen (webboss) auf Platz 12 mit knapp 100 
Punkten Rückstand auf Platz 4 hat noch Chancen auf einen direkten Startplatz im 
internationalen Geschäft.

Obwohl Eintracht Frankfurt (CalvHob) nach fünf Spieltagssiegen an den letzten 
sechs  Spieltagen  derzeit  souverän  an  der  Tabellenspitze  steht,  ist  die 
Meisterschaft  noch  lange  nicht  gelaufen.  Der  VfL  Wolfsburg  (thoholini)  und 
Schalke  04  (PauleBeinlich)  sind  in  Lauerstellung  und  warten  nur  auf  eine 
Schwächephase der Hessen.

Spieltagssieger (1.BL Pro):

In der 1.Bundesliga Pro gab es in der Hinrunde neun verschiedene 
Spieltagssieger:

6x      Eintracht Frankfurt (CalvHob):  9.+12.+14.+15.+16.+17.Spieltag
4x      VfL Wolfsburg (thoholini):  1.+5.+13.+14.Spieltag
2x      Arminia Bielefeld (micro03):             4.+8.Spieltag
1x      FC Schalke 04 (PauleBeinlich):               2.Spieltag
1x      Borussia Dortmund (Phoenix-Borussia):  3.Spieltag
1x      Bayer Leverkusen (AlterOehrl):              6.Spieltag
1x      Hamburger SV (teasyxiv):                      7.Spieltag
1x      FC Ingolstadt 04 (goaheadeagle):         10.Spieltag
1x      VfB Stuttgart (SnoopX):                       11.Spieltag

Transfermarkt (1.BL Pro)

Nur am 5.,  6.,  14.  und 15.  Spieltag gab es  keine Transfers  in der  1. 
Bundesliga Pro.

Am  aktivsten  war  in  der  Summe  der  Ein-  und  Verkäufe  Manager 
ruebenschwein  mit  seinem  VfR  Aalen  (88  Transfers),  gefolgt  von 
HolziUltraPro96HSV  (Hannover  96)  und  teasyxiv  (Hamburger  SV).  Die 
wenigsten  Transfers  wurden  von  benki82  (TSG  1899  Hoffenheim), 
goaheadeagle (FC Ingolstadt 04) und 1nico (Kickers Emden) getätigt.

Interessant auch, dass benki82 und 1nico nur an einem Transferfenster 
(1.Spieltag)  und  derwahreroi  lediglich  an  zwei  Transferfenstern 
(1.+4.Spietag) teilgenommen haben.



Verein Manager
Anzahl

Transferfens
ter

Verkäufe Einkäufe Summe

VfR Aalen Ruebenschwein 10 42 46 88

Hannover 96 HolziUltraPro96HS
V 10 34 39 73

Hamburger SV teasyxiv 11 32 38 70
1. FC Köln Chappy985 8 30 35 65
VfL Wolfsburg thoholini 9 27 32 59
SV Sandhausen clownharlekin 9 27 29 56
Eintracht Frankfurt CalvHob 9 25 30 55
Rot-Weiß Erfurt Xtox 10 25 30 55
Werder Bremen webboss 7 20 24 44
Borussia Dortmund Phoenix-Borussia 5 19 24 43
FC Schalke 04 PauleBeinlich 5 21 21 42
Bayer Leverkusen AlterOehrl 7 19 22 41
Arminia Bielefeld micro030 4 13 17 30
VfB Stuttgart SnoopX 4 12 15 27
Hertha BSC Berlin derwahreroi 2 12 15 27
Kicker Emden 1nico 1 11 15 26
FC Ingolstadt 04 goaheadeagle 4 7 13 20
TSG 1899 
Hoffenheim benki82 1 4 5 9

Champions League (1.BL Pro)

Während  goaheadeagle  mit  Bayer  Leverkusen in  der  Gruppe  B  als 
Tabellenführer  und  webboss  mit  Werder  Bremen das  Viertelfinale 
erreicht  haben,  ist  thoholini  mit  seinem  VfL  Wolfsburg leider  bereits 
ausgeschieden. 

Europa League (1.BL Pro)

In  der  Europa League ist  micro030  mit  Arminia  Bielefeld durch eine 
Niederlage im letzten Spiel der Gruppe C unglücklich ausgeschieden. Mit 
fünf Niederlagen und nur einem Sieg hat 1nico und Kickers Emden leider 
das gleiche Schicksal  erlangt und die 1.Bundesliga Pro hat somit keine 
Vertreter mehr in der Europa League Pro.

DFL-Pokal (1.BL Pro)

Im DFL Pokal wird die 1.Bundesliga Pro im Achtelfinale noch durch zwei 
Vereine  vertreten:  PauleBeinlich  mit  Schalke  04 und  AlterOehrl  mit 
Bayer Leverkusen.

Wir  wünschen  allen  Vertretern  der  1.  Bundesliga  Pro  in  den 
übergreifenden  Wettbewerben  viel  Erfolg  und  freuen  uns  auf  ein  tolle 
Rückrunde  mit  DFL-Pokal  (1.BL+2.BL  und  3.Liga)  und  der  Battle  of 
Leagues.



2. Bundesliga
PRO



3.Liga
PRO

Union Berlin sichert sich die Herbstmeisterschaft 
Umkämpfte Aufstiegsplätze - Spannung im Abstiegkampf 
von syracus

Nach 17 Spieltagen grüß  Union Berlin von der Tabellenspitze der 3. Liga. Mit 
590 Punkten setzten sich die Köpenicker dabei knapp vor 1860 München (574 
P) durch. Während der Saison lieferten sich vor allem die beiden Topmanager 
planetti  und guanin ein spannendes Duell und beide liegen auch hochverdient 
an  der  Tabellenspitze.  Dies  belegen  auch  eindrucksvoll  die  Zahlen  der 
Gesamtwertung: 1860-Manager guanin stand immer auf einer Top 3-Platzierung 
(9x Platz 1, 7x Platz 2, 1x Platz 3). Herbstmeister planetti stand nie schlechter 
als Platz 5 (7x Platz 1, 3x Platz 2, 3x Platz 3).  Union sicherte sich zudem 4 
Tagessiege, 1860 auch drei. 



Die Dominanz beider Teams ist also klar dokumentiert, trotz allem bietet die 3. 
Liga  in  der  Aufstiegsfrage  eine  erstaunliche  Konkurrenzsituation.  Bayern 
München, SC Freiburg und Stuttgarter Kickers haben nämlich noch allesamt 
gute Chancen aufzusteigen. Platz 1 und 6 trennen nur 86 Punkte – das ist im 
Managerspiel nicht unaufholbar. Gut im Rennen stünde auch der  Chemnitzer 
FC,  dem  allerdings  bekanntlich  200  Punkte  abgezogen  werden.  Manager 
lokfan1987  wird  wohl,  angesichts  der  harten  Konkurrenz,  Platz  3  kaum 
verteidigen können. Somit steht nach Ende der Hinrunde Bayern München mit 
522 Punkten auf Rang 3. Dadurch erweitert sich die Aufstiegszone sogar bis Platz 
9 (VfL Osnabrück, 464 P).

Auch im Abstiegskampf ist Spannung geboten, wobei Darmstadt 98 schon 2-3 
gute Punktebringer im Winter verpflichten muss, um Platz 18 noch zu verlassen. 
Auch Regensburg auf Rang 17 hat bereits 50 Zähler Rückstand. Dafür trennen 
Platz 15 Preußen Münster (356P) und FSV Frankfurt (394P) auf Platz 12 nur 40 
Punkte. 

In Liga 3 spielt man also entweder um den Aufstieg (Platz 1-9) oder den Abstieg 
(Platz 12-18)- Lediglich  TuS Koblenz und der  Wuppertaler SV bewegen sich 
auf dem geteilten 10. Platz im sogenannten Niemandsland.

Hinrundenfazit

An  dieser  Stelle  war  im  Forum  dazu  aufgerufen  worden,  eine  persönliche 
Einschätzung zur Hinrunde abzugeben. Die 3 Topmanager planetti,  Der Chaot 
und lokfan1987 haben diese Möglichkeit genutzt:

Der Chaot (Bayern München): Nach eher durchwachsenem Saisonbeginn des  
FC Bayern München steht am Ende der Hinrunde, auch Dank des Punkteabzuges  
für den Chemnitzer FC, der 3. Platz zu Buche. Dabei sah es zu Beginn des Spiel-
jahres überhaupt nicht gut aus. Nach den ersten vier Spieltagen lag man noch  
auf dem 6. Tabellenplatz und war mit den gezeigten Leistungen zufrieden. Wie  
schnell aber diese Leistung nachließ, sah man wenige Wochen später. Nach dem  
8. Spieltag war das Team plötzlich nur noch 15. und nur wenige Punkte vom Ab-
stiegsplatz entfernt. Durch einige Umstellungen im Team, eine Krisensitzung und  
ein reinigendes Donnerwetter durch Trainer "Der Chaot" stimmte die Einstellung  
der Spieler zu ihrem Beruf wieder und man holte Woche für Woche Punkt um  
Punkt auf. So verbesserte man sich Spieltag um Spieltag und steht nach dem  
Ende der Hinrunde auf Platz 3, welcher zum Aufstieg berechtigen würde. 

Deshalb kann das Ziel für die Rückrunde nur eines sein: Diesen 3. Platz zu ver-
teidigen und wenn möglich noch zu verbessern. Der FC Bayern München hat mo-
mentan einen Rückstand von 52 Punkten auf den Rivalen von TSV 1860 Mün-
chen und einen Vorsprung von 6 Punkten auf den FC Freiburg. In den anstehen-
den Transferphasen möchte man sich wenn möglich vor allem im Sturm verstär-
ken. In den anderen Mannschaftsteilen ist man nach Meinung von "Der Chaot"  
gut aufgestellt.

lokfan1987 (Chemnitzer FC): In Chemnitz ist man mit dem Verlauf der Saison 
mehr als zufrieden. Seit dem 2. Spieltag befindet sich das Team in der unberei-



nigten Tabelle unter den Top 3 der Liga. Aber nach den bekannten Quälereien  
vor der Saison und dank der Konsequenzen  für die Himmelblauen ist die starke 
Leistung nach dem Sportgerichtsurteil "nur" noch 374 Punkte und damit immer-
hin einen 14. Tabellenplatz wert. Daher hält man es in Westsachsen wie anno  
dazumal Juventus Turin: “… Wir ziehen einfach unseren Stiefel durch, genießen  
die zahlreichen Zuschauer, die unsere Spiele sehen wollen, feiern uns in jeden  
Spiel und schauen was am Ende dabei herausspringt!...“  Zuletzt schlug dann  
aber auch der Verletzungsteufel in Sachsen zu, bescherte dem Team viele Aus-
fälle  und  damit  einige  Punktverluste  im  Endspurt  der  Hinrunde.  Besonders  
schwer wog die Verletzung von Abwehr-chef Holger Badstuber, für den nun mit  
Hochdruck  Ersatz  gesucht  wird.  Ansonsten  möchte  man  in  der  anstehenden  
Transferphase noch etwas frisches Blut ins Team bringen, den Druck auf einzelne  
Spieler erhöhen, weiterhin den attraktiven Fußball der Hinrunde spielen und die  
Tabelle nochmal von hinten aufrollen, wer weiß - vielleicht ist auch noch ein Platz  
unter den Top 10 der Liga drin.

Vorausschauend auf die Rückrunde erwarten die Verantwortlichen des Chemnit-
zer FC nach der Hinrunde nichts anderes als den klaren Aufstieg der Vereine Uni-
on Berlin und 1860 München. Um den dritten Aufstiegsplatz wird es wohl bis zum  
letzten  Spieltag  eine  spannenden  Wettrennen  zwischen  Bayern  München  und  
dem SC Freiburg geben, vielleicht können die Stuttgarter Kickers nochmal an-
greifen. Im Keller wird es vermutlich für Darmstadt und Regensburg ganz schwer  
den Anschluss an die Nichtabstiegsplätze zu schaffen. Davor wird es nochmal  
richtig spannend da der Abstand vom 16. bis zum 12. Tabellenplatz gerade ein-
mal magere 38 Punkte beträgt.

Jetzt heißt es aber erst einmal zur Ruhe zu kommen. In diesem Sinne wünsche  
ich allen DFLern ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue  
Jahr!

planetti (Union Berlin):  Zum Ende der Hinrunde und der erreichten Herbst-
meisterschaft kann Manager  planetti  mit  den Leistungen des Teams natürlich  
mehr als zufrieden sein. Bei  der Weihnachtsfeier in Berlin-Köpenick sagte er:  
"Hätte mir das einer vor Beginn der Saison gesagt, dass wir Herbstmeister wer-
den, hätte ich sicherlich herzlich gelacht und Ihn als grenzenlosen Optimisten be-
zeichnet. Sicherlich sind wir mit großem Engagement und der Erwartung unter  
den ersten Zehn mitzuspielen in die Saison gegangen, aber nun ganz vorne zu  
stehen, ist schon eine Überraschung. 

Alle Experten hatten das Team ohne Stars höchstens im vorderen Mittelfeld er-
wartet. Unsere Jungs haben sich als echtes Team präsentiert und die aus Frank-
furt verpflichteten Trapp, Rode und vor allem Alex Meier haben sich von Hoff-
nungsträgern zu echten Punktegaranten entwickelt!

Aber eines muss uns bewusst sein! Die Rückrunde wird kein Selbstläufer und es  
kann noch vieles passieren. Nichtsdestotrotz scheuen wir uns nicht nun den Auf-
stieg als erklärtes Saisonziel auf unsere Fahnen zu schreiben. In der Winterpause  
werden wir uns auf dem Transfermarkt umschauen und hoffen vor allem in der  
Offensive eine bezahlbare Verstärkung finden zu können. Ich wünsche allen im 
Umfeld des Teams und des Vereins sowie allen anderen Vereinen in der Liga ein  
besinnliches Fest und einen guten Start ins neue Jahr."



Mit dieser Mitteilung verabschiede ich mich in den wohlverdienten Weihnachts-
Kurzurlaub und wünsche allen in der DFL frohe Weihnachten und einen guten  
Rutsch ins neue Jahr!

Statistik

Den Bestwert in der Tageswertung erreichte der Wuppertaler SV am 3. Spieltag 
mit 77 Punkten. Darmstadt 98 startete auf Platz 3 und wurde bis auf Rang 18 
durchgereicht. Manager guanin steht seit dem ersten Spieltag immer unter den 
besten 3 Spielern der Gesamtwertung. Der punktebeste Spieler der Liga, Rene 
Adler, wechselte am 1. Spieltag von Preußen Münster zum FC Augsburg. Die 
besten  Feldspieler  Müller (Greuther  Fürth)  und  Hunt (VfL  Osnabrück) 
spielen bei keinem der Spitzenteams aus Liga 3. Der am schlechtesten bewertete 
Spieler,  der  auf  dem Transfermarkt  nicht  mehr  verfügbar  ist  spielt  beim  SC 
Freiburg (Bance mit -21 Punkten).

Head-2-Head-Wertung

Auch in der 3. Liga gibt es diesen Wettbewerb und auch hier ist  Union Berlin 
Herbstmeister.  Das Spitzenteam von  München 1860 liegt  aber interessanter 
Weise nur auf Rang 8. Auch der Tabellen-letzte der regulären Wertung,  Darm-
stadt 98 überrascht – und das positiv. Das Team steht hier sogar auf einem 
Nichtabstiegsplatz.



Gesamttabelle Head-2-Head, Stand: Spieltag 17, 3. Liga Pro, Hinrunde  
2012/13



Die Kader der Top 3

planetti (Union Berlin, Platz 1, 590 Punkte)

guanin (1860 München, Platz 2, 574 Punkte)

Der Chaot (Bayern München, Platz 3, 522 Punkte)



Premier League
PRO

Kann sich Fulham retten ?
Heißer Vierkampf an der Tabellenspitze
von E.T._1964

Ein Quartett hat sich an der Spitze der Premier League bereits seit geraumer Zeit 
formiert. Häufige, nahezu wöchentliche Positionswechsel heizen den erbitterten 
Konkurrenzkampf dermaßen an, daß der Titelverteidiger und Tabellenfünfte  FC 
Liverpool mit  Manager  HanKohlo sich  Woche für  Woche förmlich  die  Beine 
ausreißt – sie kommen einfach nicht ran, die Reds.
Sie  scheinen  es  also  unter  sich  ausmache  zu  wollen  :  Der  FC  Everton mit 
Manager  DonMac,  der  am  13.Spieltag  erstmals  den  Platz  an  der  Sonne 
erklimmen konnte und es auch in der Champions League bis  ins Viertelfinale 
geschafft hat. Manchester United mit Manager Silverblue, Swansea City mit 
Manager DeadMould, das lange Zeit souverän auf Platz eins lag, allerdings seit 
einigen  Spieltagen  gehörig  schwächelt,  und  der  FC  Middlesbrough mit 
Manager-Newcomer sunshine1968. Boro begann die Saison äußerst stark und 
hat aber seit  dem 7.Spieltag ein wöchentliches Auf-und-Ab zu verkraften. Im 
Titelrennen sind aber allemal zu beachten.



Zwischen  dem 5.  Und  dem 6.  Tabellenplatz  tut  sich  bei  Saisonhalbzeit  eine 
Punktelücke  von  48  Zählern  auf.  West  Ham  United,  die  Queen`s  Park 
Rangers  und  Aston Villa scheinen am ehesten in der Lage zu sein, den FC 
Liverpool noch von dem Rang verdrängen zu können, der am Ende im Vergleich 
mit  den  anderen  Ligen  um den  letzten  Europa-League-Platz  buhlen  muß.  In 
dieser  verrückten,  weil  äußerst  wechselhaften  Saison,  in  der  die  Vokabel 
„Konstanz“  ein  Fremdwort  zu  sein  scheint,  ist  aber  kein  Team  wirklich 
abzuschreiben …

…  größte  Aussichten  auf  Gewinn  dürfte  am  ehesten  derjenige  haben,  der 
Birmingham City auf  den letzten Platz tippt.  Manager  us04 hat mit seinem 
Team bereits  132  Zähler  Rückstand  auf  das  rettende  Ufer.  Die  Tottenham 
Hotspurs und der  FC Southampton scheinen dagegen durchaus in der Lage, 
den verzweifelt am Ufer strampelnden  FC Fulham noch gefährden und in die 
Tiefe reißen zu können. Bei den Londoner Vorstädtern zahlt Manager Mahagoon 
noch Manager-Lehrgeld und hofft auf ein Happy-End in seiner ersten Saison.



Liga BBVA
PRO

Titelverteidiger Valencia kann den Anschluss halten
UD Almeria gefährlich im Nacken von Sevilla
von E.T._1964

Es schien nach 15  Spielen  sogar,  als  wäre  eine  Wachablösung an der 
Tabellenspitze noch vor der Winterpause möglich. Da der Vorsprung des 
FC Sevilla noch wenige Wochen  zuvor fast 100 Zähler betrug, durchaus 
ein  Aspekt,  der  der  Verfolgermeute  Hoffnung machen  sollte.  Am Ende 
retteten  sich  die  Andalusier  mit  Manager  E.T._1964 mit  49  Punkten 
Vorsprung  in  die  Weihnachtsferien.  Die  schwächelnden  Schalker  und 
Hannoveraner sind da wohl verantwortlich ……

Hinter  dem Überraschungsaufsteiger  hat  sich  UD Almeria die  besten 
Vorrunden-Resultate für die letzten vier Spieltage aufgehoben : 56 – 41 – 
38 – 40 – insgesamt also starke 175 Punkte fuhr das Team von Manager 
Shadowriser ab dem  14.Spieltag ein. Zum Vergleich : Sevilla schaffte 
nur 117 im gleichen Zeitraum. Eine Tendenz, die dem Top-Manager und 
Dauer-Rivalen von E.T. Hoffnung machen sollte und einen heißen Tanz im 
Titelkampf verspricht …



… und dann ist da ja auch noch die Verfolgermeute : Nicht weniger als ein 
halbes  Dutzend  Mannschaften  macht  sich  ebenfalls  nicht  unberechtigte 
Hoffnungen,  noch  in  den  Titelkampf  eingreifen  zu  können.  Espanyol 
Barcelona auf  Rang drei  schwimmt derzeit  oben auf  dieser  Woge.  87 
Zähler  sind  es  derzeit  auf  Sevilla.  Aber  die  beeindruckende 
Ausgeglichenheit  des  Kaders  könnte  das  Trumpf-As  im  Ärmel  von 
Manager-Newcomer  Wolly-2009 sein  –  was  natürlich  Spieltag  für 
Spieltag gleichzeitig die Gefahr birgt, die falschen Spieler auf die Bank zu 
setzen – sich sozusagen zu verwechseln. 

Die Top-Teams der Spieltage 14 bis 17

UD Almeria 175
Espanyol Barcelona 163
Celta de Vigo 156

Die Top-Elf der Teams an der Spitze

Sevilla   -   670 Almeria  -  621 Espanyol  - 583

Zieler                      67  Adler                             151  Schäfer                   77  
Badstuber 35 Diagné 27 Piszczek 59
Papadopoulos 32 Carvajal 53 Krmas 30
Eggimann                27  Sorg 38 Alvaro Dom.           28  
Holtby     55 Svensson                 34  Max Kruse 86
Kroos     116 Castro        112 Kiyotake 61
Blaszczykowski  81 Luiz Gustavo 54 Lars Bender 75
Stindl 52 Inui 85 Gündogan 58
Reinartz                   60  Kehl 40 Robbie Kruse          53  
Mandzukic 79 Fritz                          31  Hanke 35
Abdellaoue 19 Ya Konan 25 Reisinger 33

Hinter  Espanyol  hat  sich  Atletico  Madrid mit  seinem neuen  Manager 
thilofr auf  Rang  vier  vorgearbeitet,  und  dahinter  das  nächste 
Überraschungsteam : Nachdem der  Motor  bei  Celta den Vigo an den 
ersten Spieltagen noch gehörig stotterte, 
gelang  dem  Team  von  Manager  Horst  Manson eine  beeindruckende 
Erfolgsserie  –  und  mit  78  Punkten  am  9.Spieltag  sogar  das  beste 
Tagesergebnis der Vorrunde überhaupt. Auch mit Celta ist in diesem Jahr 
somit zu rechnen, genauso wie sich RCD Mallorca, Real Madrid und CD 
Teneriffa immer  und  jederzeit  zumindest  im  Kampf  um  die 
internationalen  Fleischtöpfe  berechtigte  Hoffnungen  machen.  Der  FC 
Villareal benötigt  dahinter  allerdings schon eine Erfolgsserie,  um noch 
entscheidend eingreifen zu können.



Im  Abstiegskampf  hat  sich  überraschenderweise  der  FC Valencia 
zumindest etwas berappeln können.  Das war  so nach sechs Spieltagen 
nicht  abzusehen.  Die  45  Punkte  am  9.Spieltag  brachten  den 
Titelverteidiger wieder etwas näher heran. Dabei profitierte das Team des 
neuen  Managers  torgogo allerdings  entscheidend  von  den  dürftigen 
Ergebnissen der ebenfalls schwächelnden, vor ihm liegenden Teams. Real 
Valladolid mit Manager-Newcomer  Taurus71 lag zwischenzeitlich sogar 
auf dem letzten Tabellenplatz und hat bei Saison-Halbzeit gerade mal 13 
Pünktchen Vorsprung auf Valencia.

Abgestiegen  sind  allerdings  sowohl  Valencia,  als  auch  Valladolid  noch 
lange nicht. Das dürfte ein langes, zähes Ringen bis zum rettenden Ufer 
werden.  Eine  Entscheidung  erst  am  letzten  Spieltag  wäre  dabei  nicht 
überraschend. Bilbao und Vallecano gleichauf 24 Punkte vor Valladolid. 
Barcelona, Betis Sevilla und Levante davor – alle hochgradig gefährdet 
und auf längere Zeit mittendrin im Abstiegskampf.

Die Flop-Teams der Spieltage 14 bis 17 :

Real Valladolid 73
RCD Mallorca 72
Rayo Vallecano 68
FC Valencia 49

In den internationalen Wettbewerben ist die spanische Liga BBVA noch mit 
folgenden vier Teams vertreten :

Champions League UD Almeria
Europa League Atletico Madrid
Europa League CD Teneriffa
DFL Pokal Atletico Madrid
DFL Pokal Celta de Vigo
DFL Pokal CD Teneriffa

Atletico und Teneriffa tanzen also beide noch auf zwei Hochzeiten. Den 
beiden und den beiden anderen möge das Glück hold sein, auf daß sie die 
spanische  Ehre  in  allen  drei  Wettbewerben  noch  ein  möglichst  langes 
Weilchen verteidigen.



Serie A
PRO

Fiorentina aus Dornröschenschlaf erwacht
Sampdoria Genua unaufhaltsam Richtung Scudetto
Von E.T._1964

Ein Manager-Newcomer lehrt die etablierten Manager in der Serie A weiter 
das Fürchten. Seit dem neunten Spieltag nunmehr thront Cesc Fabregas 
am Ruder seiner Sampdoria Genua an der Tabellenspitze der Serie A – 
und konnte den Vorsprung seither sukzessive ausbauen. 99 Punkte sind 
es,  die  der  aktuelle  Titelträger  US  Palermo bereits  hinter  dem 
Sensations-Aufsteiger liegt. Und in Sizilien ist Managerin Ela.1968 längst 
damit beschäftigt, diesen zweiten Rang nach hinten zu verteidigen,

Dort lauern mit dem wieder erstarkten AC Mailand und dem SSC Neapel 
zwei äußerst gefährliche Konkurrenten. Napoli mit Manager  Sverkosina 
ist nach dem frühen Champions-League-Aus als besonders erfolgshungrig 
einzustufen  und  kann  sich  nun  ganz  auf  die  Verfolgung  der  Genueser 
konzentrieren. 



Satte  310  Zähler  konnten  die  Napolitaner  zwischen  dem  11.  Und 
dem17.Spieltag einheimsen. Zum Vergleich : Palermo schaffte im selben 
Zeitraum gerade mal 194. Auch beim AC Milan weiß Manager thody1, wie 
süß der Titel schmeckt, immerhin waren die Modestädter im Jahr 2011 
bereits Scudetto-Gewinner und sind nach dem ernüchternden 15.Platz der 
Vorsaison erfolgshungrig wie zu besten Zeiten. 

Die Top-Teams der Spieltage 11 bis 17

SSC Neapel 310
Sampdoria Genua 265
AC Mailand 242
Chievo Verona 205

Die Top-Elf der Top-Four

Sampdoria - 660 Palermo  -  561

Leno                         85  Weidenfeller           92  
Dante 86 Höwedes 45
Fuchs 38 Eggimann 35
Mujdza                    22  Stranzl                    56  
Hunt       130 Soto 52
Rode           104 Kroos        116
Makiadi 60 Baier 49
Kvist 30 Stindl 52
Jones                      34  Werner                    35  
Schlaudraff 58 Mandzukic 79
Diouf 49 Lewandowski 90

Milan  -  559 Napoli  -  547

Zieler                      67  Benaglio              100  
Prödl 29 Lahm 73
Papadopoulos 32 Langeneke 46
Badstuber 35 Krmas 30
Pander                    12  Uchida                     21  
Meier              127 Lars Bender 75
Max Kruse 86 Diego 85
Ivanschitz 77 Sam 41
Usami                      13   Alaba                      42  
Ya Konan 25 Arnautovic 88
Dost 42 Mölders 22



Eine größere Lücke tut sich wiederum zwischen den Plätzen vier und fünf 
auf. 55 Punkte liegen hier zwischen dem SSC Neapel und AS Livorno. Da 
sich am Ende der Tabellenfünfte über den Vergleich mit den anderen Ligen 
noch für die kommende Europa League qualifizieren könnte, ist jedoch im 
Kampf  um  eben  diesen  fünften  Tabellenplatz  ein  heißes  Rennen  zu 
erwarten.  Livorno  mit  Manager  Ueberfliegabundesliga hat  also  bei 
Saison-Halbzeit hier die Nase vorn. Aber Inter Mailand mit seinem neuen 
Manager  mammut  und  Atalanta  Bergamo  mit  Cro-Cop-Hrv lauern 
bereits  in  Schlagdistanz.  Und  dahinter  ist  Lazio  Rom mit  Manager 
danishdynamite auf  dem  Vormarsch  –  ebenfalls  dicht  gefolgt  von 
Bologna,  Chievo,  Roma ……,  diese  Liste  könnte  man  beliebig  weit 
fortsetzen – fast bis ans Tabellenende …

… und dort bahnt sich eine mittlere Sensation an : Der AC Florenz hat es 
doch tatsächlich bereits auf Rang 16 geschafft.
Fast schon sagenhafte 47 Punkte schaffte die Fiorentina mit Managerin 
engelsunny am 17.Spieltag – und schob sich damit sogar vor den  FC 
Turin,  der  mit  Manager  Schulleiter  immerhin  im  Viertelfinale  der 
Champions-League steht. Bis zum rettenden Ufer ist es nun nicht mehr 
weit: 8 Pünktchen liegt der das schwächelnde  Catania Calcio vor dem 
Abgrund. Hier hat für Manager errOr längst das große Zittern begonnen. 
Zittern tut Manager  Brocko80  bei seinem FC Parma schon nicht mehr. 
Bei 117 Punkten Rückstand auf den vorletzten Tabellenplatz scheint der 
Abstieg der Schinkenstädter besiegelte Sache und Parma bereits erfroren.

Die Flop-Teams der Spieltage 11 bis 17 :

FC Turin 149
Atalanta Bergamo 144
Catania Calcio 137
AC Siena 132
FC Parma 108



Jupiler League
PRO

Cercle Brügge sicher Herbstmeister, auch bald Meister?
Von PauleBeinlich

„Doping für den Manager, nur für den Manager Salome555.“ So oder so ähnlich 
könnte man es sagen. Er hat es schon wieder getan. Er ist Herbstmeister, der 
Titelverteidiger rockt die Liga nach allen Regeln der Kunst.  Cercle Brügge hat 
ganze 137 Punkte Vorsprung auf den zweitplatzierten AS Eupen von cafell und 
der  Stadtrivale  FC  Brügge  hat  sogar  162  Punkte  Rückstand  und  muss 
wahrscheinlich schon seine Meisterambitionen aufgeben.

Um die Plätze ums europäische Geschäft geht es im Gegensatz recht gut zu. FC 
Brügge, Beerschot und der RSC Anderlecht belegen die 3 Europa-League Plätze 
doch  müssen  sich  schon  Gedanken  machen  wie  sie  die  von  hinten 
rankommenden  Teams  von  KAA  Gent  und  SV  Zulte-Waregem  zurückhalten 
können um sich die Plätze an der Sonne am Saisonende zu sichern.

Ganz unten ist es für ein Team schon scheinbar gelaufen. Oud-Heverlee Leuven 
hat 114 Punkte Rückstand auf den Vorletzten Lierse SK und braucht 131 Punkte 
ans rettende Ufer. Das scheint eine zwar nicht ganz unmögliche Aufgabe zu sein, 
aber eine sehr schwere für diese Ausgangslage.
Der Meister ist wohl schon Cercle Brügge doch was danach kommen wird ist sehr 
spannend und darauf darf man sich wohl freuen im Belgischen. 

In diesem Sinne „Joyeux Noël“ oder auch Frohe Weihnachten und entspannte 
Feiertage.



Ligue 1
PRO

Spannung im Kampf um Europa und im Abstiegskampf
Stade Rennes souveräner Herbstmeister 
von syracus

Seit Gründung der DFL gelang es in dieser Saison erstmalig eine eigenständige 
Ligue  1 an  den  Start  zu  bringen.  Nach  der  ersten  Hinrunde  dieser 
traditionsreichen Liga darf konstatiert werden: Es hat sich gelohnt. Zum einen 
lockte  die  Liga  viele  neue  Manager  in  die  DFL,  zum anderen  bietet  die  Liga 
Spannung  und  den  aktuell  besten  Pro-Spieler  der  DFL.  Mit  sagenhaften  803 
Punkten führt Manager  Blaufuchs nicht nur souverän die Ligue 1 an, sondern 
steht auch in der Gesamtwertung aller Pro-Manager der DFL auf Platz 1 (vor 
Eintracht Frankfurt Manager CalvHob mit 746 Punkten). Damit könnte der ein 
oder andere bereits von einer Vorentscheidung zugunsten von  Stade Rennes 
sprechen, doch bekanntlich ist auch die Rückrunde lang und die ein oder andere 
Verletzung kann schnell einige Punkte kosten. Deshalb liegt auf Platz 2 nicht ganz 
aussichtslos  Manager  Loewenpower mit  Stade Brest noch  gut  im Rennen, 
auch wenn er bereits 120 Punkte Rückstand hat. Auf den Euro-League-Plätzen 
folgen  Montpellier HSC (589 P),  SC Bastia (535 P) und  Dijon FCO (469 P). 
Gerade der 5. Platz ist aber derzeit noch hart umkämpft – bis Platz 11 sind noch 
alle Teams im Rennen.



Ab Platz 15 beginnt derzeit die Abstiegszone. Hier hat  AS Nancy (314 P) auf 
dem  letzten  Nichtabstiegsplatz  lediglich  18  Punkte  Vorsprung  auf  Platz  16, 
Valenciennes FC  (296 P). Auch OSC Lille (285 P), auf dem vorletzten Rang, 
hat noch alle Chancen sportlich die Liga zu halten. Schlechte Karten hat derzeit 
das Schlusslicht Evian FC – 210 Punkte erfordern massive Verstärkungen in der 
Winterpause. 

Zusammengefasst  scheint es aktuell  so,  dass  Platz  1 und 2 bereits  vergeben 
sind,  wie  auch  die  Rote  Laterne.  Entscheidend  sind  nun  natürlich  die 
Wintertransfers.  Ein  glückliches  Händchen  dürfte  dem  einen  oder  anderen 
Manager noch neue Möglichkeiten eröffnen.

Hinrundenfazit

An  dieser  Stelle  war  im  Forum  dazu  aufgerufen  worden,  eine  persönliche 
Einschätzung  zur  Hinrunde  abzugeben.  Leider  ist  nur  Manager  roger_rabitt 
(Paris St. German) fristgerecht darauf eingegangen – dafür hat er nun eine 
ganze Rubrik für sich ;)

Das Team hat 453 Punkte und Platz 7 erreicht.  Eine eher magere Punktausbeu-
te. Mehr als 1/4 der Punkte (124) entfielen dabei auf Franck Ribery. Er ist somit  
unsere Lebensversicherung. Manager roger_rabbit macht ein wenig den Magath,  
ständig werden neue Spieler ausprobiert. Nur 8 Teammitglieder sind von Anfang  
an dabei.  Nachdem man bis zum 7. Spieltag auf einem Abstiegsplatz war, zeigte  
die Methode jedoch auch Erfolg. Sogar einen Tagessieg gab es  am 11. Spieltag 
zu vermelden. Mit Platz 5 am 14. und 15. Spieltag  hatte man die internationalen 
Startplätze  erreicht.  Durch  2  Disziplinlosigkeiten  (Rote  Karte  für  Feulner  und  
Wetklo) und schwerwiegende Aufstellungs-fehlern an den letzten Spieltagen gab  
es  leider  das  Absacken  auf  Platz  7.  Darauf  kann man jedoch  aufbauen.  Der  
Transfermarkt wird deshalb weiterhin ständig beobachtet. Ziel ist es nun, den 5.  
Platz wieder zu erreichen. In dieser Liga ist es völlig illusorisch von anderen Zie-
len zu träumen. Zu groß ist der Abstand mittlerweile nach oben. Mit dem Abstieg  
will man auf keinen Fall etwas zu tun haben.

Internationale Wettbewerbe

Für die Champions-League (Pro) hatte sich kein Team qualifizieren können. In 
der Euro-League hingegen standen mit dem AS Monaco und Montpellier HSC 
gleich 2 Teams in der Vorrunde. Auf den letzten Drücker gelang dabei Manager 
waggi8 mit Monaco der Einzug in das Viertelfinale. Ausgeschieden ist hingegen 
Irishbolzer mit  Montpellier, der am letzten Spieltag leider knapp verlor und 
somit das Weiterkommen als Gruppendritter verspielte.



Liga Zon Sagres
PRO

Benfica macht sich das schönste Weihnachtsgeschenk
von S04menez

730 Punkte, gleichbedeutend mit Rang 1 in Portugal und einem guten 4. Platz in 
der Gesamttabelle aller Pro Ligen – Benfica hat sich das wohl beste Geschenk 
selbst unter den Tannenbaum gelegt. Die Mannen von Teamchef Hajobu waren in 
der Hinrunde nicht aufzuhalten. 

Auch nicht vom Zweitplatzierten CS Maritimo Funchal, die mit 636 Zählern knapp 
vor Estoril den 2. Platz belegen.

Auf Platz 4 und 5 folgen Champions League Teilnehmer Estrela Amadora und FC 
Pacos de Ferreira, der 31 Punkte Vorsprung auf den 2. Champions League Teil-
nehmer Nacional Funchal aufweisen kann.

Im Tabellenkeller müssen Rio Ave und Sporting Braga hoffen, dass in der Winter-
pause der ein oder andere lukrative Spieler auf dem Transfermarkt landet, an-
sonsten wird das Unternehmen Klassenerhalt ein schwieriges Unterfangen.



DFL Pokal
PRO

Das Achtelfinale steht – Wer holt das Ding?
Von PauleBeinlich

Wie auch in der Interactive Version ist in der Pro Version Winterpause 
angesagt  und  damit  Halbzeit.  Die  spannendsten  Ergebnisse  werden 
präsentiert  und  der  Versuch  einen  oder  mehrere  Favoriten 
herauszubekommen wird gestartet.

SC Freiburg – FC Middlesbrough 124:96 (41:39; 35:37; vl.: 48:20) 

Extraschicht? Ja, klar sagten sich die Breisgauer und die Spieler von Boro. 
Im  Hinspiel  und  im  Rückspiel  war  es  fast  wie  bei  „Täglich  grüßt  das 
Murmeltier“,  denn  beide  Teams  boten  sich  Leistungen  auf  gleichem 
Niveau.  Das  wollen  wir  ja  immer  wieder  gern  sehen  als  neutraler 
Zuschauer,  aber  das das so ausgeglichen ist  das Freiburg das Hinspiel 
knapp gewinnt und Middlesbrough das Rückspiel ebenso knapp das man in 
die Verlängerung muss ist selten. Doch dieser Fall trat ein und die letzte 
Luft  der  Teams  musste  entscheiden.  Die  Bessere  hatte  Freiburg.  Sie 
schafften es klar mit 48:20 die Verlängerung zu gewinnen und treffen nun 
im Achtelfinale auf den FC Liverpool.

RAEC Mons – KRC Gent 30:34 (26:21; 4:13)

Das Duell der belgischen Teams in der 3.Runde spielten Mons und Gent 
unter sich aus. Es sollte kein Spiel geprägt von „Hurra“ Fußball werden, 
sondern ein langes Abtastet und vorsichtiges Hin und Her. 
Das  Hinspiel  war  im  Gegensatz  zum  Rückspiel  noch  Punktreich.  Mons 
siegte mit 26:21 und fühlte sich wohl „sicher“, denn im Rückspiel verloren 
sie mit 4:13 und mussten die Segel streichen. Es war wohl das sichere 
Gefühl des Hinspielsieges welches Mons trügen sollte und das Achtelfinale 
kostete. Die Sieger von KRC Gent treten nun im Achtelfinale gegen  Stade 
Brest an.



Favoriten?  Die  Top-8  Teams  nach  Punkten  (ohne  Vorrunde  und 
Verlängerung)

1 Cercle Brügge 374
2 Carl Zeiss Jena 276
3 Stade Brest 271
4 CS Maritimo Funchal 255
5 FC Liverpool 228
6 FC Schalke 04 224
7 SC Freiburg 221
8 Celta Vigo 213

Cercle  Brügge  (Salome555)  ist  nach  Punkten  Top-Favorit  schlechthin, 
danach folgen Carl-Zeiss Jena (syracus) und Stade Brest (Loewenpower). 
Allerdings  treffen  bereits  im Achtelfinale  Brügge und Jena aufeinander! 
Wer  dieses  Match  gewinnt  hat  einen  großen  Schritt  in  Richtung  Titel 
gemacht.
Celta Vigo (Horst Manson) und CS Maritimo Funchal (bergfee06) treffen 
ebenfalls als Teams der „Super-Acht“ aufeinander.

Allen Managern eine frohe und besinnliche Weihnachtszeit.



DFL-Champions-League
PRO

Cercle gelingt Revanche für die Finalniederlage
Titelverteidiger SSC Neapel scheitert in der Todesgruppe
von E.T._1964

Verkehrte Welt in Gruppe A : Der FC Turin liegt in der Serie A auf Rang 17 
– und wird Gruppenzweiter, während der Bundesliga-Zweite VfL Wolfsburg 
Gruppenletzter  wird  und  auch  der  belgische  Tabellenzweite  AS  Eupen 
scheitert.  Kurios  –  und  sinnbildlich  für  so  viele   weitere  unerwartete 
Irrungen und Wendungen in der diesjährigen Gruppenphase. So auch das 
vorzeitige Ausscheiden des aktuellen Titelträgers SSC Neapel...

Gruppe A : 
                    

Der  FC Liverpool und der FC Turin dominierten diese Gruppe am Ende 
klar  und standen beide bereits  am fünften Spieltag als  Viertelfinalisten 
fest. Bis zum direkten Aufeinandertreffen der beiden im letzten Spiel lagen 
die Turiner mit Manager  Schulleiter auf dem ersten Platz und mußten 
erst durch die 16:40-Niederlage gegen die „Reds“ den Gruppensieg an das 
Team von  HanKohlo abtreten. Ein schönes Trostpflaster für  die in der 
Serie  A auf  Platz  17  liegenden Turiner  ist  das  Weiterkommen allemal. 
Völlig überraschend und im krassen Gegensatz zum zweiten Tabellenplatz 
in der Bundesliga blieb für den  VfL Wolfsburg nur der  letzte Platz in 
dieser Gruppe. Lediglich ein einziger Sieg für die VW-Städter bedeutet für 
das  Team  von  Manager  thoholini eine  große  Ernüchterung  und  das 
sichere Aus in der Vorrunde. In den letzten beiden Spielen gab es für den 
Bundesligisten zusammen ganze 13 Punkte. Für den belgischen Tabellen-
Zweiten AS Eupen mit Manager cafell bleiben zwei Pyrrhus-Siege gegen 
die Wolfsburger am ersten und am letzten Spieltag, auch das konnte bei 
weitem nicht für ein Weiterkommen reichen.



Gruppe B : 
                 

Hier  stand  Bayer Leverkusen bereits  eine Spieltag vor  dem Ende als 
Gruppensieger fest, da der direkte Vergleich gegen Nacional Funchal mit 
zwei Siegen für sich entschieden werden konnte. Am Ende kamen sowohl 
die Leverkusener mit Manager  AlterOehrl, als auch die Mannschaft von 
der Atlantik-Insel Madeira und deren Managerin Tinka60 unter die letzten 
Acht.  Funchal  benötigte  zum sicheren  Weiterkommen  noch  einen  Sieg 
gegen Valencia im letzten Spiel und hatte beim 27:4-Sieg wie erwartet 
keine Probleme. So hätte den Italienern vom  AC Siena selbst ein Sieg 
gegen Leverkusen nichts mehr genützt. Zusammen mit dem von Anfang 
an chancenlosen  FC Valencia mit Manager  torgogo blieben sowohl die 
Spanier, als auch das italienische Team aus Siena mit Manager come4 wie 
erwartet auf der Strecke. Der 12:11-Auftaktsieg gegen Leverkusen blieb 
für den 13. der Serie A nur ein Strohfeuer.

Gruppe C :
                  

Da  hat  also  tatsächlich  mit  Estrela  Amadora der  als  „Hecht  im 
Karpfenteich“  gehandelte  kleinste  Fisch in  der  Todesgruppe  die  großen 
Vorjahresfinalisten Napoli und Cercle das Fürchten gelehrt – und ist ins 
Viertelfinale  vorgestoßen.  Der  knappe  50:48-Sieg  im  vorletzten  Spiel 
gegen den  SSC Neapel sollte für das portugiesische Team mit Manager 
problemwade vorentscheidend für das Weiterkommen sein – auch wenn 
am  letzten  Spieltag  noch  ein  Sieg  gegen  Everton  für  ein  endgültiges 
Weiterkommen war… 



…die Wahrscheinlichkeit, daß am Ende einer der beiden „Großen“ scheitern 
würde, wenn Estrela  seine letzte Partie gegen Everton gewinnt, lähmte 
vor allem die Italiener. Vor dem direkten Aufeinandertreffen mit  Cercle 
Brügge hatte Napoli-Manager Sverkosina bereits ein schlechtes Gefühl: 
„Wir  werden ein Wunder  brauchen...“.  Und so kam es  dann auch.  Die 
„Hosen  voll“,  wurde  der  italienische  Tabellenvierte  bei  der  23:46-
Niederlage  förmlich  vorgeführt,  und  Cercle-Manager  Salome555 hatte 
wieder mal einen Grund zum Feiern – Revanche geglückt ! Aber was war 
das für eine tragische Rolle, die der FC Everton in dieser Gruppe spielte : 
Vier  Niederlagen  zum  Auftakt  ließen  schnell  alle  Hoffnungen  auf  ein 
Weiterkommen bei  Manager  DonMac schwinden.  Das  furiose  38:6  am 
Ende gegen Estrela – auch hier nicht mehr als ein Pyrrhus-Sieg für den 
somit früh gescheiterten Tabellenführer  der  Premier  League – und fast 
hätten sie das im letzten Spiel desolate Estrela überraschend noch mit in 
die Tiefe gerissen.

Gruppe D : 
                 

Werder Bremen darf sich wohl als Überraschungsteam dieser Gruppe für 
den Einzug ins Viertelfinale feiern lassen. Eigentlich war der zweite Platz in 
dieser Gruppe den Sizilianern von US Palermo zugedacht. Doch bei fast 
all  ihren  Auftritten  zahlte  hier  Manager-Newcomerin  Ela.1968 bitteres 
Lehrgeld  und schied  zurecht  vorzeitig  aus.  Im letzten  Spiel  trafen  die 
Werderaner mit Manager-Fuchs webboss im direkten Duell auf Palermo. 
Der Sieger würde ins Viertelfinale einziehen – das war die Vorgabe vor 
dem finalen Spiel. Mit einem eindrucksvollen und hochverdienten 40:15-
Sieg entledigte  sich  der  Bundesligist  dieser  Aufgabenstellung souverän. 
Ebenso souverän, wie der spanische Vize  UD Almeria durch die Gruppe 
marschierte.  Mit dem knappen 41:38-Sieg in Palermo sicherte sich das 
Team  von  Manager  Shadowriser im  fünften  Spiel  vorzeitig  den 
Gruppensieg.  Zwei  Siege  gab  es  für  den  englischen  Vertreter  Wigan 
Athletic am zweiten und dritten Spieltag – bevor der Rest für das Team 
mit  Manager  dittsche1 den  Bach  runter  ging  und  im vorzeitigen  Aus 
mündete.
 
 



Das Starterfeld in der Übersicht
(Grün markierte Teams sind im Viertelfinale)

PRO Champions League

Platz Platz Liga Verein Manager

2012 aktuell

1 12 Bundesliga Werder Bremen webboss

2 8 Bundesliga Bayer Leverkusen AlterOehrl

3 2 Bundesliga VfL Wolfsburg thoholini

1 5 Premier League FC Liverpool HanKohlo

2 13 Premier League Wigan Athletic dittsche1

3 1 Premier League FC Everton DonMac

1 18 Liga BBVA FC Valencia torgogo (neu)

2 2 Liga BBVA UD Almeria Shadowriser

1 2 Serie A US Palermo Ela.1968

2 17 Serie A FC Turin Schulleiter

3 4 Serie A SSC Neapel (TV) Sverkosina

4 13 Serie A AC Siena come4 (neu)

1 1 Jupiler League Cercle Brügge Salome555

2 2 Jupiler League AS Eupen cafell

1 6 Liga Zon Sagres Nacional Funchal Tinka60

2 4 Liga Zon Sagres Estrela Amadora problemwade



Europa League
PRO

Carl Zeiss Jena mausert sich zum Top-Favoriten
Debakel für die Premier League : Alle vier raus !
von E.T._1964

Keine  Liga  ist  ohne  Verluste  durch  die  Vorrunde  der  Europa-League 
gekommen – doch : Das Unterhaus der deutschen Bundesliga, also die 
2.Bundesliga brachte ihren Tabellenführer  Carl  Zeiss  Jena durch – und 
dies  obendrein  außerordentlich  eindrucksvoll.  In  nur  einer  der  sechs 
Partien konnten die Jenaer überhaupt gefährdet werden. Ein kollektives 
Versagen ließ für die englische Premier  League die Gruppenphase zum 
Desaster werden : Alle vier Teams scheiterten mehr oder weniger kläglich.

Gruppe A :
                

Atalanta  Bergamo marschierte  vorne  weg  –  Academica  Coimbra 
hinkte hinterher. So gab es in dieser Gruppe nur Spannung im Kampf um 
den zweiten Platz. Am letzten Spieltag trafen der FC Chelsea und der SV 
Zulte-Waregem im direkten Duell aufeinander. Das Hinspiel hatten die 
Belgier  mit  38:15  gewonnen  und  drei  Punkte  mehr  auf  dem  Konto. 
Chelsea  benötigte  also  einen  entsprechenden  Sieg  mit  23  Zählern 
Differenz gegen das belgische Team - es wurde ein 33:18 ! Somit fehlten 
dem  FC  Chelsea  mit  Manager  milestone67 am  Ende  3  Zähler  zum 
zweiten  Platz  in  der  Gruppe  –  und  dem  SV  Waregem  mit  Manager 
1001FC 9  Zähler  im  Vergleich  mit  den  anderen  Gruppenzweiten. 
Tragisches Vorrunden-Aus somit also für beide Teams, und Manager Cro-
Cop-Hrv mußte in Bergamo alleine feiern.



Gruppe B :
                 

Der  hauchdünne  37:36-Sieg  im  Hinspiel  gegen  Teneriffa  war 
richtungsweisend  für  den  am  Ende  ungeschlagen  gebliebenen 
Gruppensieger Carl Zeiss Jena. Der Tabellenführer der 2.Bundesliga mit 
Manager syracus hortete in den sechs Partien triumphale 285 Zähler und 
ließ damit die Konkurrenz vor Neid erblassen. Der härteste Rivale, wenn 
man  denn  davon  sprechen  will,  CD  Teneriffa mit  Manager  Madjaj 
brauchte am letzten Spieltag nicht nur einen Sieg bei Birmingham City – 
die Spanier benötigten auch noch eine entsprechende Punkteausbeute, um 
sich gegen die Konkurrenz aus den anderen Gruppen durchzusetzen. 163 
wurden es mit dem 25:-3-Sieg – das reichte knapp gegen die 152 von 
Waregem. Puh ! Der FC Parma mit Manager Brocko80, der mit einer ex-
orbitant hohen Zählerausbeute und einem Sieg im letzten Spiel noch eine 
theoretische Chance auf das Weiterkommen gehabt hätte – verzichtete 
gegen Jena auf die Austragung der Partie. Wertung : 0:39 ! Birmingham 
City mit Manager us04 spielte keine Rolle in dieser Gruppe.

Gruppe C :
                     

Für  Atletico Madrid waren die beiden Siege gegen  Arminia Bielefeld 
der  Schlüssel  zum  Viertelfinale.  Bei  einer  Niederlage  im  letzten  Spiel 
gegen  den  Bundesligisten  hätte  das  Weiterkommen  durchaus  noch  in 
Gefahr geraten können…



 …mit einem 50:7-Sieg ließ das Team von Manager  thilofr aber nichts 
mehr  anbrennen.  Den Bielefeldern  mit  Manager  micro030 blieb  durch 
dieses Ergebnis nur der dritte Platz in der  Gruppe und somit das Aus. 
Entscheidend dafür war der verloren gegangene direkte Vergleich mit dem 
AS Monaco.  Für das Team aus der französischen Ligue1 mit Manager 
waggi8 geriet die Qualifikation für die K.O.-Runde zu einer hauchdünnen 
Entscheidung – mit Happy-end : 162 gegenüber 152 Zählern für Waregem 
aus Gruppe 1. Das war knapp ! Mit  Norwich City spielte auch in dieser 
der  englische Vertreter  nur  eine untergeordnete Rolle.  Beim Team von 
Manager  fdsff bleibt  nur  ein  grandioser  53:32-Sieg  in  Madrid  in 
Erinnerung – zu wenig für ein Weiterkommen.

Gruppe D : 
                    

In dieser Gruppe hätte es Stoke City fast geschafft, die Ehre der Premier-
League-Teams doch noch zu retten. Ein Sieg gegen  Vitoria Guimaraes 
im  letzten  Spiel  –  und  alles  wäre  in  Butter  gewesen  für  die  Elf  von 
Manager Zenturion. Allerdings hielt das Team dem Erwartungsruck nicht 
ganz  stand  und  die  Partie  ging  mit  27:42  den  Bach  runter.  Zwar 
behaupteten die Engländer trotzdem den zweiten Gruppenplatz, aber die 
insgesamt 133 Zähler reichten nicht zum Weiterkommen. Den Portugiesen 
mit Managerin postsuse freilich nütze dieser Sieg auch nichts mehr, denn 
das Hinspiel verlor Vitoria mit -14:12. Direkter Vergleich verloren beide 
raus.  Standard Lüttich konnte sich nach vier  Siegen somit im letzten 
Spiel eine Niederlage gegen  Rayo Vallecano leisten. Die folgte für das 
Team von Manager  battlepig auf dem Fuße – trotzdem reichte es zum 
Gruppensieg.  In  einer  extrem  ausgeglichenen,  allerdings  auch  sehr 
schwachen Gruppe hatte am Ende auch  Rayo Vallecano mit  Manager 
Mxxx das Nachsehen und wurde Letzter.



Gruppe E :

Drei  Mannschaften  machten  sich  am letzten  Spieltag  noch  berechtigte 
Hoffnungen  auf  ein  Weiterkommen.  KAA Gent und  HSC  Montpellier 
trafen dabei im direkten Duell  aufeinander.  Durch die 22:26-Niederlage 
blieb für die Franzosen am Ende das Nachsehen und nur der dritte Platz in 
der  Gruppe.  Bereits  vor  dem  letzten  Spieltag  ohne  Chance  war  der 
Bundesligist  Kickers Emden. So konnte am Ende mit einem 53:35-Sieg 
in Emden der  portugiesische Vertreter  SC Beira-Mar mit  Manager  mit 
Manager-Newcomer  FCTeufel als  Gruppenzweiter  ins  Viertelfinale 
einziehen. Das belgische Team KAA Gent mit Manager  FalconFC wurde 
durch den Sieg gegen Montpellier Gruppensieger.



Das Starterfeld in der Übersicht
Grün markierte Mannschaften im Viertelfinale

               

Platz Liga Verein Manager

4 4 1. Bundesliga Arminia Bielefeld micro030

5 15 1. Bundesliga Kickers Emden 1nico

1 1 2. Bundesliga FC Carl Zeiss Jena syracus

4 14 Premier League Stoke City Zenturion

5 11 Premier League Norwich City fdsff

6 10 Premier League FC Chelsea Milestone67

11 18 Premier League Birmingham City us04

3 4 Liga BBVA Atletico Madrid thilofr (neu)

4 8 Liga BBVA CD Teneriffa Madjaj

5 15 Liga BBVA Rayo Vallecano Mxxx (neu)

5 7 Serie A Atalanta Bergamo Cro-Cop-Hrv

6 18 Serie A FC Parma Brocko80

3 12 Jupiler League Standard Lüttich battlepig

4 7 Jupiler League SV Zulte-Waregem 1001FC

13 6 Jupiler League KAA Gent FalconFC

3 12 Liga Zon Sagres Vitoria Guimaraes Postsuse

4 8 Liga Zon Sagres SC Beira-Mar FCTeufel

5 14 Liga Zon Sagres Academica de Coimbra Eppur.si.muove

6 3 Ligue 1 HSC Montpellier Irishbolzer

7 8 Ligue 1 AS Monaco waggi8



Der letzte fliegt

Auch in dieser Saison haben sich 36 mutige Krieger zusammen gefunden um den 
Meister im, hm, ja in was genau wird der Champ eigentlich gesucht?

Ich würde es mal so beschreiben.

"Der letzte fliegt" ist eine Mischung zwischen Schlag dem Raab, Takeshis castle 
und dem berühmten Sesselspiel.

Jeder gegen jeden, alle gegen einen, manchmal bilden sich sogar kleine Gruppen 
um einen einzelnen Spieler aus dem Bewerb zu schmeissen. Tja  hier gibt es 
keine Regeln und jeder will  einfach von Runde zu Runde im Bewerb bleiben. 
Somit wird Woche für Woche mit unfairen Mitteln versucht, andere Spieler ins 
Abseits  laufen zu lassen. Und frei nach dem Motto  von Fisherman´s Friend - 
"Sind sie zu stark, bist Du zu schwach" - muss der schwächste Spieler seine 
Segeln streichen.

Hier der Rückblick des bisher geschehenen von der Saison 2012/2013

In  der  ersten  Runde  wurde  gleich  mal  Cesc  Fabregas  von  unserem 
Außerirdischem E.T. mit einem lauten GERONIMO auf einen anderen Planeten 
gebeamt.

Am 2.Spieltag wurde Rausschmeisser Hajobu tätig und beförderte CalvHob im 
hohen Bogen aus dem Spiel.

Nachdem Hajobu  gleich  gefallen  an  der  Sache  gefunden  hatte,  legte  er  am 
3.Wettkampftag nach und rotierte PauleBeinlich wie ein Hammerwerfer aus dem 
Game.  Tja  das  hat  er  sich  sicherlich  vom  Film  Asterix  und  Obelix  bei  den 
Olympischen Spielen abgesehen.

Den  4.Spieltag  nutzte  dann  auch  webboss  um  sich  ins  Geschehen 
miteinzumischen.  Mit  den  einfachen  Worten  "und  Tschüß"  ließ  er  einfach 
Baldenay im Regen stehen.

In der nächsten Runde wurde es dann das erste mal so richtig schmutzig und 
böse.  E.T.  konnte  es  einfach  nicht  ertragen  das  sich  Hajobu  schon  einen 
schlechten Ruf aufgebaut hat. Er schloss einen Packt mit dem Teufel und dieser 
holte am fünften Spieltag Hajobu direkt zu ihm in die Hölle. Das schlimme daran 
ist, er muss sich dort 20 Stunden am Tag deutschen Schlager anhören.

6.Spieltag:  Wo  ist  goaheadeagle  abgeblieben?  Sollte  man  Gerüchten  glauben 
schenken, dann hat mit dem verschwinden United_89 was zu tun.

In der siebten Spielrunde wurde dann berni2222 aktiv. Ihm war das still  und 
heimliche  Abdanken  von  goaheadeagle  ein  Dorn  im Auge.  Er  ließ  dem 89er 
ausrichten, sollte er was mit dem verschwinden zu tun haben, soll er schnell das 
weite suchen. Tja, United_89 wurde nie mehr gesehen. Man fand von ihm einen 
Abschiedsbrief mit den Worten "Zum Abschied sag ich leise SCHEISE".



Der  8.  war  ein  richtiges  Gemetzel.  FLORIANJANSSEN  nützte  die  Gunst  der 
Stunde und transportierte per Zug ohne Rückfahrtschein gleich drei Mitstreiter 
nach Hause. Silverblue, Syracus und Keeper54 hatten keine Chance und sitzen 
noch immer im Zug nach Nirgendwo.

Am 9.Wettkampftag wurde es wieder gemein. Der arme Schlumpel wurde gleich 
von  zwei  Spielern  tätlich  angegriffen.  Salome555  und  DonMac  gingen  auf 
Nummer sicher, 4 starke Hände wurden benötigt um dieses Schwergewicht vor 
die Tür zu setzen.

clownharlekin wurde die 10.Runde zum Verhängnis. Per Düsenjet schickte ihn 
Christian900 in die Wüste. Wenigstens war anscheinend der Sitz komfortabel.

Am 11.Spieltag wurde dann mks2 zum ersten mal handgreiflich. webboss darf 
sich nächste Saison wieder am Bewerb versuchen. Bis zum nächsten Jahr rief 
mks2 noch schämisch hinter her.

In der  12.Spielwoche wurde Mahagoon von mexikanischen Bandidos entführt. 
Der Anführer der Bande, seppel15, ließ seinen Gegner mit den Worten ADIOS 
abführen.

Die 13.Spielrunde: DeadMould wachte im Krankenhaus auf. Er konnte sich an 
nichts  mehr  erinnern,  der  Hergang  ist  daher  unbekannt.  Das  einzige  was  er 
immer vor sich hin murmelte war mks2, mks2, mks2..........

Am 14. musste unser DFL-Präsi den Bewerb verlassen. berni2222 strickte ein 
paar Intrigen und somit wurde HolziUltraPro96HSV von der Polizei verhaftet und 
sitzt nun wohl noch immer in Untersuchungshaft.

Den 15.Gladiatorenkampftag nutzte dann HanKohlo mit der Macht seiner Jedi-
Ritter. Per Kanone würde Fc-Hulk wie eine Kugel im hohen Bogen aus dem Spiel 
befördert. Hoffentlich hat er sich nicht verletzt?!

Wolly-2009 war der Übeltäter der am 16.Spieltag seine Musik so laut aufdrehte 
und stundenlang den Titel "Und Du willst fliegen" auflegte. lokfan1987 wurde mit 
einem  SIBYLLE-Syndrom  von  den  Rettungssanitätern  aus  dem  Wettkampf 
getragen.

Am letzten Spieltag der Hinrunde musste dann MiniBowser seine Zelte im "Der 
letzte fliegt" Camp abreißen. seppel15 bat ihn ganz lieb zu gehen und das tat er 
dann auch.

Wir werden sehen wies in der Rückrunde weitergeht

Zum Schluß noch einen recht herzlichen Dank an Madjai für die Auswertungen 
dieses Wettbewerbes. DANKE!!!

Die verbleibenden Kämpfer um die Krone:

berni2222,  madjai,  Salome555,  mks2,  E.T._1964,  HanKohlo,  DonMac,  thilofr, 
FLORIANJANSSEN,  Christian900,  mintal11,  seppel15,  dribbler11,  Der  Chaot, 
taxikalle, Wolly-2009 und vdw17



„Just-for-fun“
Der aktuelle Stand der DFL-Wettbewerbe

Triathlon – alle 3 Ligen Interactive



Sechskampf : 3 mal IA – 3 mal Classic



Tippspiel Bundesliga



Tippspiel XXL



Die DFL-Classic`s

 Die Stadt Lünen ehrt ihren Fußballsohn mit einer eigenen Straße  
 Timo Konietzka: Spieler, Trainer und Geschäftsmann
 von Keeper54

Einleitung:
50 Jahre Fußballbundesliga sind Grund genug, um einen Rückblick zu starten. 
Viel ist in Medien geschrieben und berichtet worden. Wie alles begann und.. und.. 
und. Aber diese Zeit hat auch Menschen hervorgebracht, die zu ihrer Zeit Vorbild 
und Ansporn waren, heute aber vielen Jüngeren gar nicht mehr geläufig sind. 
Und das, obwohl sie in der Zeit eines Franz Beckenbauers, Gerd Müllers etc. ge-
spielt haben. Mein etwas anderer Rückblick auf eine Person, die ich persönlich 
kannte,  da  sie  auch  meiner  Heimatstadt,  ja  meinem Heimatverein  stammte: 
Friedhelm „Timo“ Konietzka.

Sportlicher Lebenslauf als Spieler:
Friedhelm „Timo“ Konietzka (* 2. August 1938 in Lünen; † 12. März 2012 in 
Brunnen SZ, Schweiz) wuchs in Lünen auf. Aufgrund seiner Ähnlichkeit mit dem 
sowjetischen General Timoschenko wurde Friedhelm Konietzka einst der Spitzna-
me „Timo“ verpasst; später nahm er diesen Namen offiziell an.

Timo arbeitete seit seinem 14. Lebensjahr unter Tage im Kohlebergbau, ebenso 
wie sein Vater und seine drei Brüder in der Zeche Victoria. In seiner Freizeit 
spielte er Fußball beim VfB Lünen 08, bis er im Alter von 20 Jahren von Helmut 
Bracht, einem Spieler von Borussia Dortmund, entdeckt wurde.

Max Merkel baute Konietzka in die Oberligamannschaft des BVB ein. Zusammen 
mit seinem Sturmpartner Jürgen „Charly“ Schütz bildete er den torgefährlichs-
ten Innensturm der Oberliga West, wo er 79 Tore in 110 Spielen erzielte. Mit 
Schütz verstand er sich blendend auf dem Platz. „Charlie“ Schütz und „Timo“ Ko-
nietzka wurden daher auch als „Max und Moritz“ bezeichnet. 

Konietzka bestritt ab 1963 für Borussia Dortmund und von 1965 bis 1967 für 
den TSV 1860 München insgesamt 100 Bundesligaspiele und erzielte dabei 72 
Tore. In den ersten drei Bundesligajahren wurde er jeweils Zweiter in der Tor-
schützenliste.  Im  letzten  Endspiel  um  die  Deutsche  Fußballmeisterschaft  im 
Stuttgarter Neckarstadion wurde er 1963 durch einen 3:1-Sieg gegen den favori-
sierten 1. FC Köln mit Borussia Dortmund Deutscher Meister.

http://de.wikipedia.org/wiki/Semjon_Konstantinowitsch_Timoschenko


Timo Konietzka ging in die Fußballgeschichte ein, als er für Dortmund am 24. Au-
gust 1963 beim Spiel zwischen Werder Bremen und Borussia Dortmund in der 
ersten Spielminute das erste Tor der neu gegründeten Bundesliga erzielte. 

Borussia Dortmund vermittelte ihm eine Tätigkeit als Hilfsarbeiter der Dortmun-
der Union-Brauerei und danach als Reiniger der Gaslaternen für die Dortmunder 
Stadtwerke, da das Profitum nach Gründung der Bundesliga noch in den Anfän-
gen steckte. 

Seine größten Erfolge als Spieler war mit Borussia Dortmund der Gewinn der 
Deutschen Meisterschaft 1963, der letzten vor der Einführung der Bundesliga, 
und des DFB-Pokals 1965.

1965 gelang es ihm erneut, und damit als einzigem Spieler zum zweiten Mal, das 
erste Tor einer Saison zu erzielen, als er – nunmehr für den TSV 1860 München – 
wiederum bereits in der ersten Spielminute gegen den Lokalrivalen und seinerzei-
tigen Aufsteiger FC Bayern traf. 

Mit dem TSV 1860 München gewann er 1966 die Deutsche Meisterschaft. Am 
8. Spieltag der Saison 1966/67 wurde er im Spiel gegen Borussia Dortmund we-
gen einer Tätlichkeit gegen den Schiedsrichter vom Platz gestellt und für sechs 
Monate gesperrt – die bis dahin längste Sperre für einen Platzverweis in der Bun-
desligageschichte.  Eine  längere  Sperre  erhielt  nur  Hertha-Spieler  Lewan  Ko-
biaschwili für einen Schlag gegen den Schiedsrichter nach einem Spiel im Mai 
2012.

http://de.wikipedia.org/wiki/Lewan_Kobiaschwili
http://de.wikipedia.org/wiki/Lewan_Kobiaschwili


Im Alter von 29 Jahren wechselte Konietzka 1967 überraschend in die Schweiz 
zum FC Winterthur, der damals in der Nationalliga B spielte, obwohl er Angebo-
te von Inter Mailand und Real Madrid hatte. 

Er verhalf dem Verein 1968 zum sofortigen Wiederaufstieg in die NLA und im 
gleichen Jahr zum Einzug ins Cupfinal, mit 34 Saisontreffern wurde er dabei zu-
dem Torschützenkönig. 1971 übernahm er das Amt des Spielertrainers beim FC 
Zürich und stand beim Gewinn des Schweizer Cups 1972 auf dem Platz, beim er-
neuten Cupsieg ein Jahr später gehörte er nicht mehr zur Finalelf. Ab der Saison 
1973/74 war er als Trainer aktiv.

In neun Länderspielen erzielte Timo Konietzka zwischen 1962 und 1965 drei Tore 
für die Deutsche Fußballnationalmannschaft.

Der Wechsel in die Trainerlaufbahn: 
Nach seiner aktiven Laufbahn arbeitete er als Trainer unter anderem für Borus-
sia Dortmund, Bayer Uerdingen, den FC Zürich und die Grashoppers. Mit 
dem FC Zürich wurde er dreimal in Folge Schweizer Meister (1974–1976) und er-
reichte 1977 auch das Halbfinale des Europapokals der Landesmeister (Vorläufer 
der Champions League), in dem der FCZ gegen den FC Liverpool – die damals 
dominierende Mannschaft in Europa – ausschied. 

Zudem gewann Zürich unter seiner Ägide 1972, 1973 und 1976 den Cupbewerb. 
Von 1978 bis 1980 war er Trainer des  BSC Young Boys und erreichte mit YB 
zweimal das Schweizer Cupfinal. Anschließend wechselte er zu den  Grashop-
pers, mit denen er sich 1982 einen weiteren Schweizer Meistertitel sicherte. 

Für kurze Zeit war er dann noch in der Bundesliga tätig. 1983/84 bei Bayer Uer-
dingen,  1984  bei  Borussia  Dortmund,  und  in  der  Abstiegssaison  1990/91 
nochmals in Uerdingen, wurde danach durch Friedhelm Funkel ersetzt.



Privates 
Konietzka betrieb zusammen mit seiner Frau Claudia das Gasthaus „Ochsen“ in 
Brunnen am Vierwaldstättersee und betätigte sich als freier Mitarbeiter der Ta-
geszeitung Blick. 

Im Jahr 1985 wurde seine Umbenennung in Timo rechtskräftig. Am 2. August 
1988 erhielt er die Schweizer Staatsbürgerschaft. Im Schweizer Fernsehen setzte 
er sich 2010 als Botschafter in Werbespots für die Sterbehilfe ein und bekannte, 
dass er sich aufgrund gesundheitlicher Probleme auf seinen Tod vorbereite. 

Am 7. Januar 2012 wurde er noch als Bartlivater zum höchsten Fasnächtler der 
Gemeinde Ingenbohl gekürt.

Nachdem im Februar ein unheilbares Gallengangskarzinom festgestellt  worden 
war, setzte Konietzka am 12. März 2012 mit Hilfe der Schweizer Sterbehilfeorga-
nisation Exit, bei der er seit 2001 Mitglied war, seinem Leben ein Ende. Er hinter-
lässt neben seiner Ehefrau einen erwachsenen Sohn.

Der Rat der Stadt Lünen hat in seiner Sitzung vom 05. Dezember 2012 beschlos-
sen, dass nach Timo Konietzka in einem Neubaugebiet eine der zu bauenden 
Straßen nach dem Fußball der Stadt benannt wird. So bleibt der Name „Konietz-
ka“ weiteren Generationen erhalten.

http://de.wikipedia.org/wiki/Exit_(Schweiz)
http://de.wikipedia.org/wiki/Ingenbohl
http://de.wikipedia.org/wiki/Fasnacht
http://de.wikipedia.org/wiki/Vierwaldst%C3%A4ttersee


DFL-Treffen 2013 – Neustadt bewirbt sich als Ausrichter

von HolziUltraPRO96HSV        

Liebe Manager,

ihr habt sicherlich gemerkt, dass meine Zeit momentan zumindest knapp 
bemessen ist. Der Grund ist dieser Palast  …

Nach Silvester wird dies unser neues Gesundheitszentrums sein. Therapie, 
Training, Wellness, Seminare, Kurse, Ernährungsberatung und mehr wird 
von uns angeboten, folglich eine wahre Gesundheitsoase .

Oben unter dem Dach ist Platz, Anschlussmöglichkeiten für Fernseher und 
Co. sind vorhanden, auch Küche und Bad ist da. Also passend für ein DFL-
Treffen.

Neustadt wäre präpariert und stellt sich hiermit zur Wahl gegen Bielefeld 
für das DFL-Treffen 2013  …

Hier noch ein paar weitere Fotos für euch zum Stöbern!

Liebe Grüße

Patrick




